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Die Lihmannftäbter ‚geltung erſcheint täglich als Morgenzeitung. Besen: Litzmann 
ernipreiher, Heilung ele un; 

jeitungsbeftel 
Formülarnertanf 100 86. Sheiftleitung: Kalt Schedler 


tabt, Adolf⸗Hitler⸗Sfr. 


6 60 
(nzeigennahme At-d, Wexirieb und 


18. Jahrgang 


Berlin, 12. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
kaunt: 

Kampf- und Sturzlampfverbünde der Luft⸗ 
waffe griffen am 11. 7. Flugplätze, Haſenanla⸗ 
gen und Rülſtungswerke in Süd» und Mitteleng« 
land ſowie Schiffsziele vor ber Oſt⸗ und Süd⸗ 
küſte Englands an. In den Häfen von Ply⸗ 
month, Loweſtoſt wurden die Haſenanla⸗ 
gen durch Bomben getroffen. In Ports 
mouth und den Induſtrieanlagen bei Burton⸗ 
Upon⸗Tren wurden ſtarke Brände durch Bons 
bentreſſer hervorgerufen, R 

Im Kanal gelang es, einen Tanker von 
15.000 Ban T. ſowie vier Handelsſchiſſe mit ins⸗ 
geſamt 15 000 BRT, zu verſenken. Neun weitere 


1 und, 
an 


uchhal 148.12, 
ng 164.45, Druderet und 
J. Gerne. 188.30 u. 101. 


Sitzmannftädter Zei 


Sonnabend, 13. Juli 1940 


Seit Kriegsbeginn 4320213 ENT, verfenkt 


Gewaltige Erfolge der deulſchen Kriegsmarine und Luftwaffe gegen don feindlichen Fandel / Neue Luftangriffe auf England 


Handelsſchiſſe wurden durch Volltreſſer ſchwer 
beſchädigt. 

Im Verlauf dieſer Angriſſe ſchoſſen ſowohl 
unjere Kampf» und Sturzkampfflugzeuge als 
auch Jäger und Zerſtörer mehrere ſeindliche 
Jäger ab. 

Die ſelndlichen Bombenangriſſe in Weit 
deutſchland waren gering und verurſachten kei⸗ 
nen Schaben. 

Der Gejamtverluft des Feindes betrug ges 
ſtern 18 Flugzeuge, Hiervon drei durch Flak. 
Sieben eigene Flugzeuge werben vermißt. 

Die Erfolge der Kriegsmarine und Luft⸗ 
waſſe im Handelskrieg haben eine für England 
fühlbare Höhe erreicht. Bis zum 8. 7. wurden 
verſenkt: 


u) durch Torpedotreſſer uad Minenerſolg 
unſerer U⸗Boote 1920439 BAT, 

b) durch Uberwaſſerſtreitkräfte und ſonſtige 
Seelrlegsmittel 1362 461 BRT. 

©) durch Angeiſſe der Luftwaffe 1046 318 

RT, 

Damit find insgeſamt leit Kriegsbeginn 
4329 213 BR K. feinblien oder dem Feind 
3 Handelsſchiffsraum vernichtet wor⸗ 

zen. 

Zu dieſer Zahl von verſenkten Schiſſen kom⸗ 
men noch über 300 zumeiſt durch die Luftwaffe 
beſchädigte Schiſſe hinzu, die z. T. fo ſchwer 
getroffen wurden, daß fie für die weitere Bes 
nützung ausfallen oder infolge der notwendigen 
Inſtandſetzung für Monate nicht verwendungs⸗ 
fähig ſind. 


Der Negus als „Reiter des britiſchen Empire“ 


Das „Kalſerreich Abeſfinlen“ wurde zum „Alliſerten“ Großbritanniens erklärt / Beiſpielloſe Wellfremdheit Englands 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 18. Juli 


Es gehört nicht viel prophetiſche Gabe dazu, 
e e daß a ſem Kriege die 
Lanßtarte Eurxgpas grundlegend untgejtaltet 
werden wird. Uberlebte Grenzen werden neuen 
Gegebenheiten EN ſen. Es wird end» 
lich Raum für ein pa, das ber Zukunft ges 

ort und das entwillungsfähig if Die vers 
jiebenften Völker machen ſich Gedanken dar⸗ 
ber, welchen Platz fie in dem neuen Europa 
einnehmen werben. 


Nur England verſchließt mit jturer Hart⸗ 
näckigkeit ſeine Augen vor dem Heraufziehen 
der neuen Welt und ſtraft das vielgebraudte 
Wort von dem nüchternen Tatſachenſinn Fer 
Briten gründlich Fügen, Es ift den Englün⸗ 
dern noch unvorstellbar, daß fie ihre Rolle aus⸗ 
5b haben. Eher möchten fie faſt ſchon an 
as Ende der Welt glauben, Dabei ift das ſo⸗ 
jenannte „Old England“ Heute cen exledigt. 
s paßt in unſer Jahrhundert nicht mehr bin ⸗ 
ein, von welchem Geſichtspunkt man auch unfer 
geftatter betrachtet. Soylal riiditändig, als 
imperium eine Gelegenheitskonſtruktion, Hilfs 
los gegenüber dem 0 0 Denken in Lebens, 
räumen, denkmäßig an veraltete Doktrinen go⸗ 
bunden, trauert dieſes England den guten alten 
1 nach. Es it von einer beijpiellofen 
elt und Jeitfromdheit. 

Kein Wunder, daß, 1a dies auch auf militä⸗ 
riſchem Gebiet zeigt, in den Berteibigungsmahe 
nahmen, mit denen man in England noch das 
Shidjal wenden zu können glaubt. Das Volt, 
das ſeit Jahrhunderten keinen Kampf mehr auf 


Grund, daß der Durchſchnittsen, 


eigenem Boden erlebte, vermag ſich offenbar 
nach keine Vorstellung von der modernen Krieg⸗ 
5 zu machen. Die engliſchen Behörden 
ſehen ſich jetzt gezwungen, gegen die Neugierbe 
es Zuſehenwollens bei Fliegerangriſſen nor: 
zugehen. N 1 5 at nach dein Urteil 
neutraler Berichterſtater vor allem darin ihren 
länder ſich nicht 
einmal die Wirkung eines Maſchinengewehrs, 
geſchweige denn von ſchwerer Urtillerie oder 
don Stukas vorzuſtellen vermag. Dinge, deren 
völlige Belangloſigkelt die vergangenen Monate 
überreihlih erwieſen haben, werden in Eng: 
land toternſt genommen. 

In Sefernufrifien an die Londoner Blät« 


ter wird ber Aan gemacht, alle Motor: 
. beſchlagnahmen und mit Beiwagen 
und Andere 


aſchinengewehren auszustatten. 
meinen, es mien auch Frauen und größere 
Kinder dazu herangezogen werden, um mit 
ade und Schaufel unterirdiſche Flugplähe 
ſerzuſtellen. Noch andere fordern von der Re⸗ 
gierung, daß fie die Bebölterung allgemein 
rin unterrichten laſſe, wie jeder ſich „ſeine“ 
Handgranate ſelbſt herſtellen könne. 

Aber von dieſen dilettantenhaften Ratſchlä⸗ 
gen unterfheidet es ſich nicht ſehr, wenn der 
Aderbauminiiter ſoeben angeordnet hat, alle 
groben Landflächen und Felder müßten durch 


ejondere Barrieren gegen die Benutzung als 


Ober wen durch den Feind geſicherk werben. 
der wenn der Unterſtaatsſekretär im Auſzen⸗ 
minifterium, Butler, im Unterhaus auf Uns 
frage beſaht hat, daß England die Kaſſer⸗ 
liche Regierung von Abeſſinſen“ 


Zur ſtalieniſch⸗engliſchen Seeschlacht 
Bild oben: Das engliſche, S „Hood“ (42 000 en ae wurde ſchwer beſchädigt. — 


Unten: Das engliſche Schſachtſchi 


geſecht eine Einheit ſchwer getroffen wurde. 


arham“, aus deſſen Kla 
Joniſchen Meer zwilhen ftalfenſſchen und englischen ff. Aerials 


fe bei dem vor Kreta und im 
ſtaltgeſundenen Get 
reh, Jander⸗M. K.) 


(Bilder [2]: Aſſociated 


als rechtmäßig anerkenne und Abeſſinien den 
Status eines „Alliierten Großbritanniens“ zus 
erkenne, Der raus als neuaufgebügelter Vers 
bündeter der brit [den Regierung — nun kann 
la nichts mehr [hie] gehen! 

Es gelingt auch dem Londoner Lügenmini⸗ 
15 00 nicht mehr zu verbergen, daß an allen 

nden der Welt, wo Englan bisher glaubte, 
feine Intexeſſen vertreten zu miüſſen, fi 
Schwierigkeiten türmen, die nicht mehr zu über⸗ 
winden nd. So iſt auch die Hoffnung, So 
wjetrußland auf die eigene Seite ziehen 
zu können, jetzt offenbar endgültig auf egeben 
worden. Butler begnügte ſich in einer Antwort 
auf eine hierzu im Unterhaus geſtellte Anfrage 
mit der beſcheldenen Feſtſtellung, daß die Bes 
ratungen des neuen Bolſchafters in Moskau, 
een die auf Abwendung der Gefahren hinziel⸗ 
ten, die durch ruſſiſche Maßnahmen gegen Eng⸗ 
land entſtehen könnten. 

Das engliſche Geſchwader, das auf dem Wege 
nach Italien ſüdlich der Balearen von der La 
lieniſchen Luftwaffe angegriffen und zur Ums 
kehr gezwungen würde, it wieder in Gibraltar 
eingelaufen. Vom Pulle Ufer aus wurde 
ſeſtgeſtellt, daß faſt alle Schiffe ſchwere 
Treffer gufwieſen. Die Bevölkerung von 
Gibraltar iſt nun wieder in Panikſtiminung, 
weil fie fürchtet, daß mit der Rücktehr des Ge. 
18 sea auch die feindlichen Bomber mie 
der einſtellen werden. An der engliſchen Süd⸗ 
lülſte, wo dieſe Beſuche alltäglich Schrecken ver⸗ 
breiten, hat am e auch Church 111 
bei einer ſolchen Gelegenheit mehrere Stunden 
im Luftſchutzkeller zubringen mäffen, 


ſel Nichtlieferung durch höhere Gewalt te p . 
genpreio. 18 . für die 12⸗geſpaltene, 22 Millimeter breite Millimeter, Jefle. 


ng 


Monatlicher Bezugspreis N 2.50 frei 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen Bere ie nal a Ei Sc ya a en e ofigenuhren, 
‚fie Stadt und Kreis Litzmannſtadt 


m Anfprud auf Nüdzehlung, — LUnzels 


Nr. 192 


Ihre Kriegsziele 


Reichlich ſpät hat man fih in Frankreich 
darauf beſonnen, nach den AIR an die⸗ 
ſem Kriege zu fragen. Als es noch möglich ges 
weſen wäre, das Blutvergießen und das na⸗ 
menloſe Elend des Krieges zu verhindern, 
dachte in Frankreich kein Menſch daran, die 
Kriegsheßer zur Ordnung zu rufen. Es bes 
durfte erſt der kataſtrophalen tense on 
Nieberlage und der engliſchen Schurkentat von 
Dran, um den Franzoſen zum Bewußtſein zu 
bringen, daß ſie in ihrem Deutſchenhaß und 
ihrer Englanppörigrelt blind und taub dem 
Abgrund entgegen taumelten. Seht kommt bie 
Reue zu ſpät. Und wenn ber frühere Außen ⸗ 
miniſter Bonnet wolli daß Frankreich den 
Krieg vermeiden wollte, ſich dann aber doch den 
0 der Londoner Plutokraten gebeugt 
hat, jo tft das nur eine Betätigung der ſchwe⸗ 
zen Schuld, die die Verantworklichen von Das 
mals auf I geladen haben. Wäre Frankreich 
ſeſt geblieben und hätte es ſich der engliſchen 
Kriegserklärung nicht enge den jo wäre 
vieles anders gekommen. Die Franzoſen aber 
kannten damals nur ihren Haß gegen Deuiſch⸗ 
land, fie wollten das Reich zeritören, das deul⸗ 
0 e Volt ausrotten oder in ewige Sklaverei 


ren. 

Man braucht ſich nur die franzöſiſche und. — 

nicht zu vergeſſen natürlich — die engliſche 
dau vor Krlegsausbruch und vor der großen 
deutſchen Oſſenſive im Weſten anzusehen, 
braucht ſich die Roden führender Münner aus 
dem Lager der weltlichen Kriegshetzer in dle 
Erinnerung zurlückzuruſen, um zu ermeſſen, 
welchen Zielen man damals in Paris und 
London fachging. Vernichten, ausrollen, ers 
ſchießen, verhungern laſſen! Das waren dle 
haßerfüllten Rufe, die in Frankteich und Eng⸗ 
land die Zeitungen und die Rundſunkwellen 
beherrſchten. Man beſchimpfte das deutſche 
Volt als Verbrecher, Mörder, Bestien, Teufel 
ufw. Juden und Freimaurer gaben dabei den 
Ton an. „Es iſt uvſere Sacher, jo zeterle der 
Präsident der flldiſchen Weltliga, Bernard 
Secache im Dezember 1939, endlich einen 
Krieg ohne Gnade zu erwirken.“ Wle dieſer 
Krieg ausſehen ſollle, das konnte man dm 
„News Chronicle“ leſen. Dort ſchrieb 1939 eis 
ner der engliſchen Kriegshetzer: „Ganz offen 
geſagt, ich bin dafür, jedes in Deutſchland le⸗ 
bende Weſen auszurotten, Mann, Frau, Kind, 
Vogel und Anſekt. Ich würde keinen Grashalm 
wachſen laſſen. Deuſſchland müßte büjterer 
werden als die Sahara.“ 

Im „Daily Mail“ hatte man fi eine bes 
ſondexe Teufelel ausgedacht. „Stecken wir alle 
Deulſchen in ein Lager“, jo Ihrieb das engli⸗ 
ſche Plutokratenblatt Anfang März 1940, „und 
geben wir ihnen Polen als Wächter, ich wette, 
niemand käme mit dem Leben davon, und biefe 
Methode würde es uns ermöglichen, unſere 

Jungen für eine andere militäriſche Verwen⸗ 


* 
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“ f fe Flallens Luftwaffe erneut gegen Englands Flotte 


in Antar eitiegen. 0 e Un 
BE HH Sombenverbände greifen die engliſche Wiftelmencilotte auf der Höhe von Malta erfelgveih an A 
a nach Moskau. Sie erfolgt „aus 


Gefünpheſtsrlicſichten“, allein man gibt ſich auch Nom, 12, Juli ansgefeht worden, bie unter Mißachtung der Im der Schlacht vom 9. 7, haben bie Geſchüthe 
in Ankara Rahenſchaft darliber, daß ſich einzelne Der ktalleuſſche Mehemachtberiht vom Feel, anherorbenilih 90100 fallenden Abwehn der unlerer Kreuzer 5 ſeindliche Torpepowafſer⸗ | Gißralte 
Aale Aubenminifter ſehr weit mit ber impe⸗ | tag hat folgenden Wortlaut: feindlichen Schiſſe bis auf einige Hundert Meter flugzeuge und brei Bomber abgeſchoſſen, don] Meer hi 
rialiſtiſchen Ninanzdiplomatie der Weſtmächte Das 1 der Wehrmacht gibt be: Niebergingen, um das gewählte Ziel zu treffen. denen einer 11 die Bomben an Bord hatte feinen b. 
e 15 N N Aan kannt: Die See und Aube vom 8, und Ed ee a a aa An (Bali Auſſchlagen auf das Waſſer explor feet 
war baher auch eine Nieberlage djefer türkischen f 9. Juli it noch nicht enbgilltig abgeſchloſſen. worden. Zwei 3 urden hwer ger erte. aus ein 
Diplomaten und Straſegen und die von Deutlär Unfere PA A hat el 135 rollen balı einer von Ihnen bie Rettungobooſe In Norbafrifa Tätigkeit der Luftwaſſe die su 
fand veröffentlichten framöfihen Generalftabs, ben einen feindlihen Wlottenverbaud, bejtehend nieberkaſſen mußte. und unferes leichten Kolonnen. Ienfeits der Eh. dem dor 
Küng über die Bombardierung bes fübzujliihen | aus zwei Ochlachiſchiſſen, einem ae ger Der Fingzeugträger wurde von einer tenallarrenze wurden Tanke uud EMeHiegeN bei Traf 
zbölgebletes unter Benußung 1 0 0 Be, and Heineren Einheiten leſtgeſteilt, Die auf Der Vombe ſchworſten Kalibers gelroſſen und biich 9 6070 und erbeutet, ſowle bei Sidi, Bere dor dem 
dene haben „dent Faß den Boden ausgeſchlagen“. | Höhe von Malta kreuzten und jpäter fünf große plöglih be weng n 11 2 liegen, wobeſ Baracken und Antes getroffen und in Brau ſucht, na 
Der weſkmächtliche el auf Balu—Batum A Arden mit Kurs nach Often begleiteten. aue der Höhe deutlich Brände au Worb ger alt ferner wurde ein Kampffluggeng gebrole | bon Ora 
vor ausgerechnet die Gebiete von Kare und Huf Anforderung unlerer Marien tanftfärung ſichtet wurden, während andere Schiffe ihm zu ſen und einige Gefaugene 1 85 eine jüm 
Ktbahan benihen, bie Moskau mit dem Vers find unfere Bombenperbände jofort in raſch aufs Hilfe eilten, Bier Jagdſlugzenge, die von dem In Dftafrita find In Englisch Somanl, | feinen N 
trag vom 16, März 1021 an die Türkei abgetre« | einanderfofgenden Wellen gejtartet, Während feindlichen Flugzeugträger aufgeftiegen waren, land die Flugplätze von Verbera und Burago 
ten hatte. In diesem Feigen erinnern einiger Stunden ift der feindliche Berband ver- wurden von unleren Bomber b, eldolfen, äußerst wirkungsvoll bombarbiert mom abe Lin Stil 
in =. Leute in Aulara, die es an folgt und der Akkon unſerer Fluggeſchwaber Zwei unſerer Flugzeuge find nicht zurllagekeht. gleichen in Kenia der Flugzeugſtügpunkt A ub 

ah Molotow am 91. Oftober 1980 in wo zwei engliſche Jagoftugzenge abgeſchoſſen bfr 
auf Bartsch Rundblick fagte: „Die Türkei R wurden, Alle unſere Flugzeuge finb zu ihren an rel 
al nunmehr bie vorfichtige Polin der Neutra⸗ Stilhpunkten zurilckgexehrt. 

tät enbgilltig beiſeſte geworfen und ift in ben ß eng ß 29 erung II ere 
IT des 55 eee e Jugoflawien—Ftalſen 
jetreten, e Türkel dies nicht zu bedauern * 

aben wird, das wollen wir aich 959 phezelen Vor einem neuen rategiſchen Alu der Londoner Mlutokratentligue Gayda prangert Itallenſelndlichtelt an jahre 18 

Drahtbericht unseres ständigen römischen v.H,-Korrespondenten Nom, 18, Juli ent 
5 Eine bittere Polemik gegenüber der Ju 
dung ſrelzubetommen.“ Und eine franzöſiſche Mom, 19, Juli Diemantgeuben Südaſeltas ſtammen, follen Der 
3elftng, bie „Enon Nepußticaine, Tine mi de, gut unterrlöteter Seite erlähet deere teile vor längerer Seit auf aneltufiger Ai On Brei Dein 15. Norden 
satiiigem 80 hinzu: „Wenn bies Bolt exit nale B’Italia", daß in maßgebenden Londoner Dampſern na Iden Vereinigten Staaten und ziel 6h gegen hen nee Biden Dig Feſunge 
einmal, um etwas zu effem und feinen Hunger SET die Moglichtelt eines „Irategt» Kanapa gebracht worden ſeln. gelegen an funke, Stantilan Kralov, 
am stillen, vor unferen eldtüchen wird Schlange Then @yuges“ nach jenfeits des Ozeaus Selt REN iſt in London bie Bereits wie auch gegen bie italientenfeindfihen Stim- 
ſlehen und unter der Bewachung fran, öjger erwogen werbe. Die Oſſentlichkeit werde feht ſeit langem erhebl ich e Zuteilung men ber junoflawilden Mreile. Seine Notiz 
und englischer, Baſonette vorbeimarihleren langlam barauf vorbereitet, daß bie verantworte von nalen an Brivaı Wa r hene lleht ee mit den Morten: „Wir nehmen von las“ Kei 
mülſlen, an bleſem Tage wird es zu ver dc Ay Männer die Kluht nah Kanada 75 worden. Auf dem Gebtet der Lebens Laer Dingen Kenninio, Go ilt nützlich für bie 5 
beginnen und an dieſem Tag, wird ber ud den Vereinigten Stagten antreten würden. mitlelver orgung gehen I und Klärung der politischen a en und für 
25955 flgfam und gehorſam fein.“ — — Man beobachtet, dah in führenden Kreiſen im reiswucher unvermindert weiter, ohne daß bie bie Festlegung des realen Standes der interna, welten 9 
Ebenfalls 600 ſranzöſiſches Blatt, bie „Revue rößten Ausmaß Vorbereltungen ane en wer⸗ Bien a U dem ſortgeſehten akeigen 15 ‚ 
r Lel 


Wenn 


des Deug Mondes, war eo, pie ſorderle, daß ben, um gleichzeitig mit der Flucht aus England dleſer Brei bensmittel and Gebrauchs engen Beziehungen.“ kritischen 


0 1; 
ein Waffenftillftand mit Heutſchland nicht ab auch Vermögenswerte aller Art mſkneh⸗ artitel eine cken zu ſetzen, Die Verſorgung werden fi 
ſeſchloſſen werben biltfe, 


ehe nicht Berlin de. men zu tunen, In den lehten Tagen ſelen be. bes engliſchen Inſelreiches mit chen, die in Aber 
GP jei. Der Waffen dürſe auch nicht elle in ben Londoner Banken liegende Merk Engfand Inn Sk Sefonere N AR at Lelell liber Miinchen 
chloſſen werden vor der Vernichtung des papiere, Werigegenflänbe und Shwudfahen als jeht endgültig aufgehört. Die weiten Hallen Kundgebungen für Führer und Duce 


1 a 
an und bevor nicht alle na⸗ ie Wet nach den Maag Staaten gelsaftt in Iſchmärkte in London und in den großen Bubapelt, 18. Juli Ertennini 
Aalen, Führer tot ober lebendig den Sſegern worden. Die berühmten engliihen Atom» engl chen Städten liegen elnlam und verfallen Miniſterprüſtdent Graf Tee erſtattete Tähli 
ausgeliefert felen. len wellen, bie um grehen Teil aus „Geſchen. da, ba jeht die geſamte Oſt⸗, Gild« und Weſtkllſte am Donnerstag abend im Klub der Reglerungs fe 

47 alſo — um 7 einige NN Pe len“ indiſcher Füeſten beſtehen ober aus den Englands Krlegszone geworden ift, parſel Berſcht über die Münchener Zuſammen big an 
[piele zu nennen — hatte man mit dem deut» 5 ! 
(en Volke vor. Von einem Friedensvertrag kunft. Sie ſei, ſo ſagte er, im Zeichen bes Ber) 


trauens und der Freundſchg t vor ſich gegangen. 
wollte man überhaupt nichts willen. So er» 50 d 11) N d wi d f f um Schluß mahnte der Minifterpräflbent zur 
e ee Verbrecher Meynaud WIEDER aufgetaucht . sec 
5 Im erjigung des Grundjaßes, daß die Regierung 
ge denen un IL Den Mus au zen er Kundgebung der Abgeordneten in Bichy für und gegen ee nic, e e lehne e merben | d “u 
mit einem irfinnigen Verbrecher zu machen.“ Vo nserom ständigen Genfer L, G-Korzoapondbnt ſtzucht nicht el libe 
Und ber Helle bach ice in an - 1 0 5 „ Sebi 1 vi, Inden aus 15 he 
0 


reite mei 
der „Metropole“, der Friede werbe nicht aus⸗ Genf, 18. Jul lee der Republit Bebrun und Mar unſeren Nee Freunden, ie uns Vertrauen a Linea 
ehandelt, fondern Deuſchland aufgezwungen Die frangöfiige Nattonglgerſammlung hat [hal Petaln pieſer dem Mräflbenten der entgegenßeingen. ſelſen tre: 
Se Nun halte auch bereits 55 ine mit Keen 1 1 heit den Meilen edo epublit Kun Abſicht mitgeteilt Hat, nunmehr SR Nebe das WMinifterpräfibenten wurde in 
fir und fertig, wie dieſes Diktat ausſehen angenommen, det bie Regierung zu einer neuen auch das 
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Cooper, der heutige engliſche Reklameminſſter, Parlament ber III. u Wenn 
in der amerl 15 reſſe, „Die kalholiſhen gene Ubbankung untergeihmet. eine unter den außerordentliche Umjtänben, die 
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K Ihrer Witgliei Zoll 1 
beendete bieſen Zwifhenfall, ohne dag Paul Er otto, 18, Sul etwa 25 0 
el lg bed Stantes Im früherer Fiepnand veranfaht webe, bas Hebie am ver» I 12 In des japanifhen Preſſe herrſcht eine un, den ewige 
n leu A ede On lassen. gehen Empdeung über bie unbefrtebks | des Empi 
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dem Recht zum Siege verhoffen,.. Seht ſind Moptan,,18, Jun Kanonen, die den Deutmalplaß umſäumten, Burtotag zu übermitteln, 5 
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1 eln ftarfer Riegel für Gt, Petersburg geschaffen.“ Das von der ſranzöſiſchen Preſſe verbreitet 1 br. Kurt Pfeiſſes. 
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Minifterpräfipenten Grafen Teleki und den kühmten Preobraſhenſki,Regtmente bar, Seine gon gemeldet wird, ſoll der Kalſer ſoeben in Bes 
Auhenminifter, Graf Cfaty kur) nach ihrem Rechte fühte ſich auf die Mündung eines Ka, gleitung von Tanz aer Beamten eine Inſpel⸗ 
Eintreffen aus München zu einer zweiftiinbigen gonenrohrs, mit der Linken hlelt er den Knauf en bes neuen Flughaſens von Phu⸗Bal in der J, 0 
Audlenz, in dier er ſich allsführlich Bericht er⸗ feines Degens umiſch gelen Das Monument war Nähe von Touraue in Annam durchgeführt har Ingeigen« worſen ı 
ſtatten Lieh. x auf einem großen Jelſen errichtet worden, une ben. 
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Der Fels des Tarik zwischen zwei Exdteilen 


Ein Blick auf die Säulen des Herkules + Berg des europäischen Schickſals „„Ein Stückchen Fels“ 


Italiener, eingeſeſſene Spanier vor allen an⸗ 
deren. Und Soldaten natürlich, engliſche Be⸗ 
hörden, einen anglifaniihen Biſchof und einen 
Gerichtshof, an dem Briten Recht ſprechen, auf 
ihre Art natürlich. 


Wenn man heute auf dem Higheſt Point des 
Gißraltarfelfens ſtehen und nach, Weſen auf das 
Meer hinabſchauen würde der Kriegshaſen mit 
feinen beiden Molen 0 übte keine Grand 
leet mehr. Die Britenflotte, die von hier 
aus einft zum benachbarten Cadiz holte um 
die vereinigte ſranzöſiſch⸗ſpaniſche Flotte aus 
dem dortigen Hafen herauszuloden und dann 
bei Trafalgar vernichtend zu ich age I hat 
vor dem erſten Bombenan, nel as Meite ge⸗ 0 
ſucht, nachdein fie vorher ſchnell noch den Mord N Neufräler Boden 
don Oran an den Union Jack geheftet hatte, > N [ 
eine n b Trophäe, die alles andere, nun * \ 
leinen Ruhm bedeutet. 7 


Ein Stüachen Fels, nichts weiter 


Über zwei Jahrhunderte hindurch, feit dem 
ee vom 4. August 1704 bis heute, hat 
ibraltar als Symbol der britiſchen er 
ER vor allem als ein anal abjoluter Kon⸗ 
iro| Sefugnife im Mittelländiſchen Meer dn 
jolten. Bis zur 2 r 0 des Suezkanals Im 

hte 1869 gab es nur die 142 Km. breite 
Straße von Gibraltar gullgen dem Guropalap 
und Ceuta, durch die aller Handel und Wandel 
palfleren mußte. Wer die Schlangenwindungen 
e Bergpfades zwiſchen Moorſſh Caſtle im 
Norden und dem 425 Meter hohen markanten 
en sfelfen Hinaufftieg, über den Quertuns 
ne) 10 im kompalten 115 inweg, ber hatte 
lederzelt freien Blick über vie schmale Meer⸗ 
enge bis hinüber zu den blauen Bergen Afti⸗ 
das. Kein Schiff konnte vorbei, das nicht von 
m wie ein Schwarm Habſchie um den Kopf 
der Südmole bervorſchleßenden ober auf der 
weiten Reede ankernden gelt ben Seiner 
Britiihen Majeftät jederzeit hätte gestoppt 
werden können. 5 


Aber biefer Fele, dieſer kleinräumige Bel 
von ſo gewaltiger raschllder Bedeutung, 
erheblig an Wert eingebüßt, feit es nach den 

tenniniffen der modernen Krſegführung uns 

krlüßlich eiſcheint, ſolchen Befeftigungen gleich⸗ 
hig interland zuzuteilen, um fie lebens⸗ 
ühig und unabhängig zu machen. Noch nicht 
einmal 19 0 für einen ace d. gibt es; 
das winzige Gelände im nördlichen orfeld des 
rund 4 Kilometer Tang ſich erſtrecenden Felſens 
wird von einer unbedeutenden Rennbahn eins 
genommen, auf der n an Au ball geipielt 
wird, eine Anlage von etwa 750 Meter in ber 
Jänge und 500 Meter in der Breite, die aber 
Über die britiſche Grenze auf das 500 Meter 
teite neutrale Gebiet, das die ſpaniſche Stadt 
Da Linea de la Conceptſon von dem Engländer⸗ 
ſelſen trennt, nicht Hinübergreifen kann. 


In den alten Galleries 


Wenn man einer ber wenigen Auserwähl⸗ 
tem 5 foltte, die jemals inmitten der Höhle 
des Löwen ſich ergehen dur ten, dann wird man 
duch die ſogenannten „Galleries“ zu gelen bes 

mmen, jene ausgedehnten, in den Felſen ge⸗ 
Iprengten Befeſtigungen, dle allein für ein aus⸗ 
Aefuchle ublifum zugänglich find, weil fie 
doch aue dem Jahre der großen Belagerung, 
1782, ſtammen und milit tifh wertlos find. 
Sonft aber jen ber rleſige Kloß noch allerlei Ges 
heimnilfe bergen; verſenkbare ſanzerkuppeln er 
und dhe Männfgafistafematien für ei [U 
A000 Mann, die man vor allem auf dem Mind» 
mühlenweg zu ſuchen haben wird, und ber 
gleichen Dinge mehr. 


Die Stadt Gibraltar aber, aus dem Haſen⸗ 


Karte von Gibraltar 
(Interpreß, Zander⸗Multiplex⸗K.) 


Im grauen Altertum hieß der 'els Calpe 
und bildete mit dem Ber Ahe Beh Gau die 
ſagenhaften Säulen des Herkules, hinter denen, 
vom Mittelmeer aus geſehen, das Meer dick wie 


1899 ließ I. Phil 


Anold i is ein 
Buch „A quoi tient la 157 5 Bach 


uperiorit& des Francais 
r les Anglois⸗Saxons“ Re. & dieſem 
uch findet ſich bereits die N daß Enge 
lands heuchlerſſche Politik, die von bem Wal 
opfer anderer Nationen lebt, bald — viel früher 
als man es glaubt — vernichtet werden wird, 
4 Diefe hellſeheriſche Ertenntnis (18991) hat zwar 
lünbe bie 80 Meter hoch teraffenförmig an. Anolds eigenen Landoleuſen nicht auf den kech⸗ 
alli bietet zu Friedenszeiten den bunten ten We, geholfen. Die übrige Welt aber ſei 
nblid einer internationalen Kleinſtadt von Ude in der großen Stunde der Ver ſeltung und 
etwa 25 000 Einwohnern, unter denen es neben rechnung mit England, an bieje Prophetie 
ben ewigen Juden Völkerſchaſten aller Länder erinnert 
des Empire gibt, vor allem aber Spanier und In Anolds Buch finden ſich auf den Seiten 


„Grammophou-Madeln” als den Wolken 


Slieget⸗Waffen von einſt „Bienen“ ſtatt „Koffer“ abgejchmiffen 


Berlin, im Jun 

Der größte Maſſeneinſatz der guftwaffe, den 
die ge e tennt, bat mit 5 77 lor. 
zaſchen Sieg unjerer unvergleichlich . 
Und kühnen Flieger geendet. Tod und Merbers 
ben ſpeiend prafjelte der Feuerhagel der Bom⸗ 
en auf die britiſchen Transports und Krieger 
Ihifje hernicber, Dieſe Luftgeſchoſſe ſchweren 
Ind ſchwerſten Kalſbers, die unjere ſtahlblauen 
elben ſchlicht und einſach „Koffer“ nennen, 
ee ele me 64 Flaks oder 
Ußonte . unjerer Affungsinge, 
Mieure bar. in 


verſchwand der Spißname „Grammophon⸗Na⸗ 
del“, der ihnen im Hinblick auf ihre Form von 
unferen Fliegern beigelegt wurde, bald wieder 
aus dem Sprachſchaß der Piloten. 

Die no ah unentwidelte Technit ber 
wasche m Welltrleg erlaubte den Kampf⸗ 
maſchinen nicht, größere EN an Bomben 
mitzuführen, Aber auch die Fliegerbomben ſelbſt 
waten im Ba zu den heute verwendeten 
in Gewicht un Grohe recht unanſehnlich. Die 
meiſtgebräuchlichen waren viereinhalb Kilo 

wer, während bie 10⸗Kilo⸗Sorte ſchon zum 

werlten taliber zählte. Damals wäre es noch 
unmöglich geweſen, bon der Luft aus ein 
Auch oder einen Kreuzer zu verſenken. 
Auch bie 1 war längst nicht ſo 
esalt wie heute, Die Bomben wurden vom Pir 
loten einfach über Bord 100 5 To daf 
es troß aller Berechnungen gut blieb, 0 
fie unter dem Einfluß der Windſkrzmung 5 
Ztel auch einigermaßen genau erreichten. In 
Form gleichen die Fllegerbom bun elner 
Birne, und p wurden fie auch von der Luft⸗ 
waffe getauft. 
Frellich dürfen wir über dieſen lechniſchen 
rimitſvitäten nicht ver; len daß auch im 

5 55 unſere kleine Fliegertruppe ſich ums 
nergängliche Verdienſte erwarb. Wenn auch die 
ens 9 he mit einer N von höch⸗ 

ens 90 Stundenkilomteen dem Feind 
entgegeneiſen konnſen, wenn auch das aſchi⸗ 
Machine völlig ungeſchützt am Vordrand der 
Maſchine anmontiert war und man noch keine 
Sauerftoffapparaturen mitführte, jo haben doch 
unſere Fliegerhelden des Weltkrieges im glei⸗ 
0 ſrmenden Kampfesmut ihr Leben ein⸗ 
geſe 


er denkt daran, wenn man 
ur Wochenſchau ihre alles zermalmende Wir⸗ 
fung ſteht, daß dieſe Bomben 8555 im Weltkrieg 
Waffen zu orläufern hatten, die uns heute 
At ein Lächeln abnötigen? 
Als 1 in den Jahren 1914 und 1915 die 
ken zägernden Verſuche der Luftwaffe o ſen⸗ 
laren, lagen neben dem Führerſitz des Pilo⸗ 
den merkwürdige Metallbündel. Würden fie aus 
% Maſchine geworfen, war es, als ob ſich eine 
Jie voller Grammophonnadeln. öffnete, die zu 
underten zur Erde jauften. Es handelte ſich 
„Fliegerpfeilel, eine neue Abwukf⸗ 
N} fe, von der man ſich beim Angriff auf ges 
m jene Marſchverbände des Feindes 5 te 
aut ung verſprach. Gie waren elwa 10—12 
ynfimeler lang und beſaßen einen Durchmeſſer 
{N 8—10 Millimetern. Da das ſpißzulaufende 
inderftilct der Pfeile ſchwerer war als ber 
tere Teil, 5 ſie immer ſenkrecht zum 
woboben, wo ſich bie Spibe in die menſchlichen 
Ngrifsziefe bohren ſollte. Der han bald aufs 
Mömimene Stahlhelm machte diefe Waffe, die 
weetls in Bindeln von 500 Stig über Bord 
worfen wurbe, faſt vollends unwirkſam. So 


Sirup und unbefahrbar fein ſollte. Aber die 
Araber haben bewiejen, daß man ſehr wohl von 
Afrika nach Europa über das Waſſer Teen 
kann: ber ärabiſche Feldherr Tarſt ſetzte hier 
im Jahre 711 über und gründete an der Stelle 
des heutigen Gibraltar ein Kaſtell, das man 
ebenfo wie den Berg ſelbſt Dihebel al Tarit, 
Berg des Tarik, nannte. Daraus iſt dann en 
der Wiebereroberung des Brüdentopfes dur 
die Spanier im Jahre 1462 allmählich der heu⸗ 
tige Name entſtanden. 

Der Leuchtturm, zu dem man auf der viel⸗ 
bewanderten und bewunderten Europa Road 
jelangt, hat alſo keine allzu wechſelvolle Ges 
ſcichte erlebt. Drei Herren haben in geſchicht⸗ 
licher Zeit auf dem Felſen des Tarik geſeſſen: 
die Braunen, die Spanſer und die Briten. Biss 
her find alle Verſuche der Spanier, das mit 
ihrem Blut 18 8 und von Leuten ihres 
Blutes eee ſebiet auch die ie ver⸗ 
Fat geweſen. Aber au 


e Araberherr⸗ 
haft iſt ja eines Tages zu 


nde gegangen... 
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Hündertjährige Aüsgelassenheit 
Mrs. Mary Perkin feierte in Newton, einer 
kleinen englischen Stadt, ihren hundertſten Ges 
Buristan. Wie die eitungen schrieben, in 
aller Hifigteit und Friſche. Wie jugendlich 
aber ſich dleſe alte Dame fühlte, erfuhren die 
Gäfte, die fie in großen Scharen au ihrem Ju: 
belfeſt geladen hatte, Zuerſt bestieg fie ein 
kleines Podium und gab ein Tänzchen zum 
Beſten, wie man es in ihrer Jugendzeit getanzt 
halte. Danach hatte fie noch Puſte ien z um 
ein paar Lieder aus „der guten a. ten Zeit“ 
vorzutragen, und trank dabei kreuzfiedel zwei 
Liter Rotwein aus. Dleſer Genuß gab ihr an⸗ 
ſcheinend noch mehr Kraft und Luſtigkeit, denn 
fie ſchlug ar drei Purzelbüume, um da⸗ 
nach ein paar Runden auf einem Karuſſel zu 
abfolvieren, das ſie eigens für ihre Geburt 
lagsfeier beſtellt hatte. Alle Anweſenden mul 
ten ie) ihr anſchließen, und es wurde jo mans 
chem Jüngeren jauer genug, fo zum 
auch ihrem ing f 
Lenze gi lte. Und zum Schluß rauchte dieſe 
erftaunlihe alte Frau noch eine dicke Zigarre 
und krank elf Glas Whisky und lachte fü ſclef 
über eine junge Dame, die es nur auf vier 
Das brachte und dann ſchon vom Stuhl 
ppte. 


eiſpiel 
ſten Sohne Heüry, der eben 65 


Weltgeschichte — am Lutguhl och erlebt 


Norbert Niewalda / Der „Poſtillon des Kaisers“ wurde 101 Fahre alt 


Oppeln, im Jult 
In der Bruſt jebes Menſchen (Gun der 
Wunſch, einmal Zeuge eines großen hiſtorſſchen 
Greigniffes zu fein. In Oppeln konnte jeht Dies 
fer Tage 10 ein Günſtling des Wellgeſchehens 
unter zahlreichen Ehrungen feinen 104. Ge⸗ 
ka bit Se begehen. Zwar hat er nicht ſeloſt 
in die Speichen des Rades der Geſchichte gegrif⸗ 
fen, doch ftand er gleſchſam dicht daneben, war 
er es doch, der im Januar 1871 König Wit 
helm I. von Preußen zur Kalferproffamation 
ee fuhr. 
orbert Niewalda wurde mit 19 Jahren 
als Kutſcher der Oppelner Jandpoſt eingeſtellt. 
Man ſchrieb damals das Jahr 1858. Mit Stolz 
trug er die blaue Uniform und den Lackzylfnder 
mit dem end 1866, im Feldzug gegen 
Öfterreih, fand er als Poſtrurie Verwendung, 
Als vier Jahre fpäter dann der Sieb, iger Krie, 
ausbrach, meldete er ſich zwar freiwillig als Sol⸗ 
bat, aber man jterte ihn, auf feine Fähigkeſten 
vertrauend, doch lieber in die eben neugelhafs 
fene FJeldpoſt. Hoch oben von jeinem „Ehren 
bejah er ſich alſo den Krieg, der für ihn nicht 
jelten recht gefährliche Augenblicke brachte, Ein» 
mal, vor Sedan, geriet ſein gelber Poſtwagen in 
einem Kugel regen, wobei es beinahe um ihn ge⸗ 
ſchehen geweſen wäre. Um nun dem Feind wei⸗ 
terhin keine ſo leuchtende Zlelſcheſbe mehr bieten 


zu milſſen, ſtrich er ſeine Kutſche kurzerhand grau 


70% 7 und 188200 nachfolgende, wörtlich über 
feßte Zitate: 


fie als gute Geſchäfts⸗ 
ie Armes unterhalten, 


ſcherzuſtellen. 
über bie Flolte geſprochen ? 
die größte, die es auf der W. 
ein ſeichen für die „nollitündige 


8 
ſchwemmk? Ihr letztes Argument, das den fried⸗ 
fertigen Geiſt der Engländer beweifen ſoll, ift 
ihre Tendenz, die Internationalen Schwicrigfeie 
ten nicht durch den Krieg, ſondern durch einen 
Vergleich, einen Schiedsspruch zu regeln. Das 
iſt wahr, Aber fie ſcheinen das Motiv dieſer 
verbindlihen Denkark nicht zu kennen. Leſen 
Sie die Geschichte, mein Herr, ſie wird Sie beſſer 
belehren, als ich es tun könnte.“ 


„Immer, wenn Großbritannien einem ander 
ren Land jeine „koſtbare“ Hilfe hat angedeihen 
laſſen, machte es ſich teuer Aal Meiſt ft 
dig war ein Krieg für England eine ertragreiche 

»peration; jo vorteilhaf aber der Vertrag, der 
einem Kampf zwiſchen Nationen ein Ende ſetzt, 
ein mag, jo wiegt biefer Vertrag doch niemals 
fir bie jie 55 Nation die „Paſſtpfeite“ des 
Krieges at te wirklich vorteilhaften Kriege 
für England find a diejenigen geweſen, dle 
ohne feine an Mitwirkung die europäſſchen 


Völker fündig für Teine Intereſſen geführt ha⸗ 
ben. Während ſich Europa ſchlug, arbeitete Eng⸗ 
land, verftärkie feine ale riß ſchrittweſſe 
alle Punkte der 17 8 an ſic, wo es eine 
Möglichkeit Jah, ſich einzuſchleichen. An dem 


an. Dafür hat er zwar eine richtige „Zigarre“ 
einſtecken mülſſen, flieht haben aber die Vor⸗ 
geſetzten doch dle Iweckmäßigteit dieſer Maß⸗ 
nahme eingeſehen. Niewalda hat alſo damals 
ſchan für die zu jener Zeit, völlig unbekannte 
Kriegstarnung Vorarbeit 1 8 Alle Solda⸗ 
ten liebten den Felbpoftillon, 
Des Greiſes Geſicht verklärt ſich aber, wenn 
er von ſeinem unvergeßlichen Erlebnis des 18. 
Januar 1871 erzählt, als er den Beſehl erhielt, 
den König von Preußen vom Hau; piguartier aus 
zur Kaiſerproklamatſon nach Berlailles zu fahr 
zen. Tagelang vorher ſchon wurden die Pferde 
gepubt und geflriegelt, 20 Kilometer weit mußte 
ſewalda Mu einem Friſeur reiten, um ſich „auf 
Hinz herrichten au ſaſſen. „Leider hat er mir 
te Haare gänzlich verſchnilfen“, klagt heute 
noch der Alte, „aber der Kaifer, glaube i. hat 
es doch nicht gemerkl. Im Schritt ſuhr ich Seine 
Majeftät vierſpännig durch das Spalier der Sol⸗ 
baten, und ich hatte Mühe, meine Pferde ſtraff 
am Zügel zu halten, die durch die donnernden 
och und Hukraxuſe aufgeregt tänzelten. Es 
tel mir wie ein Stein vom Herzen, als ia am 
Schloß S t war und der Kaiſer ſich dann 
in den Spiegelſaal begab. Nach dem feierlichen 
Akt habe ich dann den Herrſcher nach Berlin Alle 
züdgefahren“, Seit dieſem Tage hat man Nor 
bert Niewalda nur mehr den „Poſtillon des Kai⸗ 
ſers“ genannt. 


Das Kartenhaüs des britischen Empire 


Prophetifche Worte eines Stanzofen / Ohne Kommentar zu leſen 


„Kein England mehr“ 


Tage, da Europa die ernſte Anwandlung zeigt, 
ſich ruhig zu verhalten, leben unfere Nachbarn 
nicht mehr, und wenn die Ruhe zu lange dauert, 
0 e nicht, einen heroiſchen Enſſchluß aut 
& jen: fie fachen ſelbſt Be 16 Nechnung den 
rand an, den ſchlecht orientierte Leute hatten 
verlöſchen laſſen. Nun, die Zeiten werden feht 
I den Angelſachſen jenfeits des Kanals ſehr 
wer. 


ern 


„Ich bin dahingelangt, zu glauben, daß die 
Engländer in ihrer beftändigen Sorge um das 
Pagen Plc in ihrer von Befeffenheit ver⸗ 
folgten Ka 10 f das intellektuelle Niveau 
der Nation in furchtbarer Weiſe herabgebrülcht 


— — 
Hennen Ste Abdul Tarek? 


Leſen Sie ab Sonntag in der „8, 9.7 
den Talſachenbericht aus dem arabischen 
Freiheitskampf von Walter Ebert! Daun 
willen Sie, wer Abbul Tarer iftı 


Rebell gegen Juda und England 
——— ——— vßlv 


gaben. Heute iſt England zu feiner höchſten 
lülte gelangt, bs hat e jenen eh 
erreicht, von dem aus, da es wie duich ein Wun⸗ 
der der notwendigen Entwicklung kein Hö etſtei⸗ 
gen 10 ein Feſthalten an derselben Stelle gibt, 
ihm nichts anderes übrig bleibt, als ſich dem 
unvermeldlichen, verhängnisvollen Abſtieg zu 
nähern, In feinem törichten Hochmut, ſeiner 
eitlen Sorglosigkeit beihleunigt es Kir feinen 
turz. Die ganze Melt ift feiner Das iffe, 
feiner a la grauſamen Raubſucht 
müde. Bald, viel früher als man es 1 
wird es 5 1 allen zivilifierten Nationen, 
von denen keine mehr das allergeringfte Bünd⸗ 
nis mit einem Volk wird ſchließen wollen, deſſen 
Gemeinheit und Niedertracht bereits legendär 
ſeworden ift, allein ſtehen. Gezwungen, nur auf 
ir ſelbſt geitellt zu fein, zu feiner Ber ſeldigung 
nichts als jeine Schiffe, eine scheinbar fürcht⸗ 
bare und gewaltige Macht zu haben, die aber in 
Wirklichkeit ſehr ſchwach und zerbrechli iſt, weil 
fie ihren gefährlichſten Feind in ſich ſelbſt trägt, 
wird es ſein unendlich großes Imperium wie ein 
Kartenhaus zuſammenfallen ſehen, bis zu dem 
maps, an dem ſich die kroniſche Prophezeiung er⸗ 
füllen wird, die ich im erſten Teil dieſes Buches 
als Warnung verkündete: Es wird überall Enge 
länder geben — aber kein England meh. r“ 


Lihmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 13. Juli 1940 


Als Flſichlling auf Frankreichs Straßen 


Im Flächtlingsſtrom mitten in der fliehenden Armee „ Ein Augenzeuge berichtet 


hinter dem Wald hervor. Zuerſt 


Antwort, oft elne Zigarette dazu. Allein ſchon 
waren es Hundert, daun Tauſend, dann könnte 


igarette waren bie Zioiliften ganz 
auch in die Gefangen 0 
zu dürfen. Als 


Ein Soldat ſtand auf. 


Herrn einfach nieder 

Er trat auf ihn zu und ſagte ruhig: „Lieber 
Mann. Sie tun mir und allen meinen Kame⸗ 
Es hat uns nicht an Mut ger 
Ich ſtand drel Tage bei Amſens ben 
eulſchen gegenüber, Ich hatte ein franzöſiſches 
Gewehr mit der Jahreszahl 1871 und ameri⸗ 
laniſche Munktlon, die nicht hineinpaf 
da war Maſchinengewehrſchüze, Ek 
en, jeit wiepſel Wochen das Rohr kaputt 
en Gie, fit wann wir keinen O! 
und keine Feldtiſche mehr 
Aber well Sie fo gelehrt 
vielleicht ſagen, wofür wir den Affen machten. 
Wenn Ihr uns Material in die Hand 
fangen wir morgen wieder an; aber ni. 
en die Engländer, 
ame eines Haus“ 
tieres, das man mit Vorliebe zur Wurftbereis 


er Solpat jehte ſich wieder. Er wiſchte elne 
Träne aus dem Auge. 
fur Scheune war ich Zeuge 
ſchenfalles. Am unteren Ende 
eines Sartoffeladers stellten einige Golbaten 
mel 7,5⸗Zentimetex⸗Geſchütze auf, 
jauern ellten auf bie 
Zwiſchen dem b. 
dem Gergeanten der 
folgendes deb 


Er war ſonnenver⸗ 


hr hatte, zerſchluß es am 
Straßengraben. Die Soldaten warfen Patro⸗ 
nentäſchen, Seiten ſewehre, Tornifter, 
kurz, alles, was der Soldat zum Kriegführen 
ſehrauchen kann, über die Garten 
en Froſchteſch. Nach kurzer Zeit 
ten alle Kinder mit Gasmasten, 

höflich fragten die Soldaten die vorbel⸗ 
en deutſchen Radler nach dem nächſten 
geg zum Sammellager. Diefe gaben freun! 


Glücklich in Paris gelandet 


Paris, Sonntag, ben 29. Junl. — Geftern, 
Sonnabend, abend, 8 Uhr, bin ich nlüdtii 


Paris habe Ih in 8 Stunden 
legt. Uberall ſtrenger Orbnungodlenſt. 
Straßenkreuzung ein Soldat mit einem weiße 


Gefangenen ⸗Sammel⸗ 
ſtellen zuerſt mal eine gute, warme Suppe ver» 
teilt werde, kamen 
Ihe Soldaten aus Ihren Verſtecken 
en Nachmittag waren ſchon mehrere Bauern 


te mit Gefangenen Überfüllt, und das alles 
A 100 Kim, ſüüdlich der Lofre, im 


ind, kännen Sie uns 


Ich teilte noch viele Dinge mit: Brot 
es noch vor 12 Uhr. — Fllr die Mlich der 
ber wird ab morgen 
germaßen untergebracht It, soll ni 
abreifen, damit nicht alle am glei 
rllglehren und die Kata 
erlebt hat, vermieden w 

Unterdeſſen kam der Menſchenſchwarm ver⸗ 
breifaht vom Bürgermeifteramt zurück. 
ſcheine zur Verfügung ſtel⸗ 


ejorgt fein, — Wer elni⸗ 


0 
ſtrophe, die jeder mite 
rd. Und anderes, 
zeltag morgen gegen 7 Uhr begab ich 
risfonmanbantur, Dfiene 
ſte nicht, fo raſch abrelfen zu 


eines heiteren Zwif 


könne noch keine 
zuppe zu. Ich folgte, 

gekleideten Bauern und 
lſten ſplelte ſich nun 


u betteln; Im übrigen wollte 
Stadt eigentlich ausſſe 


A end, 19, Jul 104 


IX d one drel, vler waffe 
jebrudt find, rigens war es zwi hr 
bes "Bir jermeifteramt_ ſchloß. Alter und 
Eine Haufe. Die Offiziere unterhielten, 
Auf: 1510805 155 1 von N müde iſt, muß | 
n iet ergab mit einen beſchrf 
nen el und bat mich, den Text der Miel, A t 
unde ul Be er ine in einem Wagen 
eber ing kann ab fofort in 
Beier zur. Er braucht keinen Ihafsilden, dae Neis 
hein.“ 0 
Diefe Worte wirkten, als ob ich einen en, Wagen ſteigt eir 
N cht nur alt, jondern 
kälte vom Fenſter herab ausgeht 1 es kaun id) ka 
Gegen Abend war ich helſer wie eine K 
und ſchwißte wie ein Bär, Die Herren d IN man meinen, 
ten mir und fragten, ob id vlelfeicht eine hatte, auf und ı 
figenb, einen una 90 {=} Mate ie 9 mn 
ohne den geringiten Hoffnungsſchlmmer gefehlt: Die im Wa 
105 „Ja, Wenn ich Benzin hälte, Deine Miene, aufzuſte! 


gerne morgen nach Paris fahren.“ ehlich machte eine D 
Auf der Stelle erhlelt ich einen Gutſhe ein Ende, indem 
über 50 Liter, ſtand und ihn der al 


Ich war derart verblllſſt, daß ich wi 
leich nich dente BI ölkten a, Miche ber l 
ne als ich brauchte. Ich konnte 20 al, miterlebt, Er fi 
meinen treuen Gefährten aus Drlgans al; Mo ſſt die gute ( 
ten. Er dankte mir, als ob ich ihm bie Kdter Jugend geblieh 
von Notre-Dame geſchenkt hätte, die Erzleherſch 


Am Samstag in der Frühe brachen b dleſe im 0 0 


leknhe 
auf, B im Bocht. 

Wenn dle deutſche Negterung biefe Rolfe icht deſſen die U 
dert, und biefe acht Millionen e f die ſel lan 
Haufe beſördert, werden vlele, viele Im aufmerkjam zu 


und Kinder abends In fillem Gebete dankaſzuſtehen. 
En be. 0 ein langes Leb 
at, darf ſich im Alt 
it fein gutes Recht. 


„Mein Verbrechen? dch war Deutſchen gung en 


er bes Ortes, Zum 
70 


auf. Es iſt Krleg.“ 
Euch erlaubt, hie 
eſchüge aufzuftellen? 


Un ben Mauern klebte ſchon eine 
Verordnung in franzöllſcher Sprache: 
ift um eine Stunde vorgerüldt,und nach 8 Uhr 
abends darf keln Einwohner fein Haus ver⸗ 


Henker, was macht Ihr, 
„Wir stellen zwei Geſ⸗ 
„Das weiß ich. Wer 

neben meiner Ortschaft 

ft ein Befehl unferes 
ft biefer Leutnant. Her mit dem Leut⸗ 


„Der kommt plellelcht en 

„Wenn ich recht verſtehe, 
nonen auf, um auf dle Deutihen zu ſchlehen.“ 

Jedenfalls nicht auf Brennmlilcken.“ 
ter diejer Gemeinde gebe lch 
eje Kanonen auf der Stelle 
en. Von hier aus auf die Deuts 
chen? Hat eln Menſch noch Worte? 
ahrſchelnlich, damit die dann zurllaſchleßen 
und wir alle lebendig begraben werden. N. 
Jungens, das gibt es nicht. 
höchſte Zeit, daß der Hi 
und Ordnung 


Die Lelbenszelt einer In England internierten deutfthen Frau tie Ion meta, 


Ab und zu lieſt man in ber 
dab im Feindesland internſerte deutſche 
örige durch Vermittlung eines neu, 
es ausgetauscht wurden. Man macht 
bedankten darllber, was 


Oriskommandantur 
Bollbetrieb. Vor dem Eingang flanden mehrere 
Kinder in kläg⸗ 
ie Not, der Hunger, das Elend 
lülchtlinge ſchrieen zum Himmel, 
an prüfte melne Papiere,” 
April krantheltshalber vom Militärbien]t ent« 
Drbnung. Ich bekam 10 Pakete 
h eln Menſch in biefem 
Augenblick photographlert hätte... | 
Die Offiziere fragten mich, ob ich nicht reis 
metjhersDienfte leilten wolle. 
fenen Fenſter bes Erd⸗ 
er Straße die ſtets ans 


morgen wieder.“ 


teilt Ihr dieſe Ras dabei nur wenig 


e Menſchen auf fremdem Boden erdulden. 
ußten, bis ihnen endlich die Befr, 
all der deutſchen Ar 


wilrdigften Juſtände 

rauengefängnis ſchmachten mu 
Ihe „Humanltäl“ un 
der man an ber Themfe fo gerne 
machen möchte, einmal Ins echte Licht tüden, 
Laſſen wir am beſten die aus 
stammende bekannte Seiltänzerin, dle feil dem 
Jahre 1987 mit 20 anderen deulſchen Artiſten. 
ſroßen Zirkus dur, 
ſelbſt von ihrem Leldensweg 


jatten eben das letzte Gaſtſpiel in 
in der Graſſchaft Suffer, beendet, als 
der Krieg ausbrach. Nachdem wir ſchon Wochen 
vorher, nichts Gutes ahnend, um unſere Pülfe 
gebeten hatten, um der drohenden Gefahr zu 
entrinnen, dieſe uns aber mit beſchwichti, 
Worten von unferem Direktor derwe 
den, erhielten wir ſie nun wie zum 
welteres zurild, 
nicht mehr zu denken. 
und ich fuhr fofort nach London, um dort bei 
teundin, die mit einem En 
Unterkunft zu finden. 
bereits Beamte von Scotland 
wleder abnahmen 


„Ritterlichtelt“, mit 


Ich ſtaup nun am o! 
geſchoſſes. Vor mir auf 
wächſende Menſchenmenge. Hinter mit im Zim⸗ 
mer 8 Offiziere, Meine Aufgabe war, alle aus 
der Menge kommenden Anfragen und Anliegen 
den Offizieren zu berſetzen und dann ihre Ant⸗ 
herab den Leuten zuzuru⸗ 
r praktiſch, denn viele hatten 


e erjte Mitteilung, die ih den Flucht ⸗ 
Ungen zu machen hatte, war folgende; 

„Wenn in der Menge eine 
tm, ſoll fie nicht au 


Überhaupt iſt es 


t 
t. Je ſchneller, je di 
& To ee eur bie a 
fahne aufs Dach. 
en und packt mir 


te ſich ſchelmiſch hinter 


länge eine weiße 
Alſo, Jungens, keine Dummhe 
das Lumpenzeug zuſammen.“ 

Der Sergeant kratzt 
einem Ohe und meinte: 

„Nur keine Aufregung. Wir haben keine 
Munition und bis üns der Mlunitionswagen 


It mir egal“, ſchrie der Bürgermeifter, „bie 
ſchlrre hier weg, oder wir fahr: 
nen in eine Jauche 

Nach dieſen eniſcheldenden Worten klehen bie 
en und gingen mit 
en Bauern in bie 


worten vom Fer 
fen. Das war Je 


m Zimmer nebenan emp⸗ 


as hatte elne derart menfhlihrühtende 
Wirkung, daß ſich die Nervoſttät der Leute im 


Dann kam dieſe Antwort a 
lautende Fragen! 
raſch als nur mög) 


Wir waren entlaſſen, 
‚Solbaten bie Ge 
dem Bürgermel| 


. 
Donnerstag abend, den 20. Bunt. — Heute Yard, die mir ben 


Deutſche Leiſtungen 


wurde mit in ee deen schen, Wirk 


langue 
fühen gereicht, ein gelhärftes Blechſtilck de hn e n 
mir als Meſſer, wein 29955 beſtanh ut e e 
arten Holapritiche; die ſtrenge Kälte und, 0 
Raſcheln der Mäuse taten Ihr Ubriges, umts 
immer nur wenige Stunden Schlaf au verdug beiteht aus vier 
nen, Die Märterin fand für mich nur gi Anhänger und 
belelvigende Worte, zur „Erbauung“ deſtern ging man eift 
man mir mit einem frommen Augenguff aufzubauen. Es ge 
eine Biber in vie Hand, Nur elne kappe ab des Oft ba 
Stunde durfte ich, zufammen mit engl J pe ſchaue 
Schwerverbrecheriunen, im Gefängnis fibrud von dleſem t 
Luft ſchnappen. Meine Zellenhachbarin en uns berichten, 
eine zum Tobe verurteilte Mördezin, bitten Aultand 40 inn 
einen 0 gelreten war, Ich biwreit ist. 200 Perſo 
überzeugt, daß man mich mit biefem Abſchm, 500 in den Aus 
der Menſchhel abfihtiih als Heulſche deing, bie überall ba 
tigen wollte. Endlich, als ſch ſchon ulilums gefunden hat, 
apathlſch und körperlich und ſeeliſch . durch Kreisleiter? 
een war, öffneten in für mich ble übergeben. „Die di 
er Freiheit, aber man wollte mir noch, Ken: und der Vier 
Mal die brltiſche Gemeinheit gegerbil 170 in Li 
einer beutjchen Frau verfpüren klaffen. So u Wichtigkeit fein. 
ich, estortiert von mehreren untſormlerten daß die Ausſtellung 
amten, wie eine gemeingefährlide Verbredommandos der 
auf ein beiglies Schilf gebracht, das michmmen iſt. Die pro 
ſammen mik anderen len bann nachg liegt in den Hän 
ende brachte, von wo wir dann Über Biganda amtes. 
die deutſche Heimat erreichten.“ 


5 #4 mufizie 
Bombenexplosion in Ferufaleitieouseichter weiter 


„ 18. Ichtittwoch abend fan 
Rellende ans Jeruſglem berichten von kin Konzert tatt, ba 


aus 


und mich in die „Fü 
dle nächſte Umgebung Londons, verwief 
indiger Beobachtung ber 
und ſchlecht mit meinen kleinen 
fen durch, bis Id; kurz vor Welhnach⸗ 
ten nach einem eingehenden Verhör in das bes 


ſtein Verbrechen? 


egen 10 Uhr ſaß ich an einem jermeifteramt eine tjDtellen«Jone“, 
1 „ Glad und dieſen Paſſierſchein bier 
abſtempeln zu laſſen.“ 
Menſchen löſte ſich los und 
Urgermeſſteramt. 

hl Flüchtlinge hatte unters 
verloren, als altes Ellen 
lehende Soldaten abs 
tiefer tadloſen Radler 


unterhlelt mich mit zwei 
renbdeſſen kamen von Bourges her dle erſten 


Arz nachdem dle beuffi 
Stadt waren, [I 
daten wie Pilze aus der Erde. 


erhielt koſtenles ein furhibare Wochen verbrachte 


ſchweren Bombenerplollon, die F4Totenkopfregin 
iülrzlich vor dem Zentralgebäude des br| Die 11 fol 
chen Dberfommiffaro ereignete, 170 DATE AR 135 
Exploſlon war Überall in der Stabt deutll e kreſſliche Mufiler 
hören, und in weitem Umfreis gingen tan „ verſtand es zuſamn 
von Henſterſchelben in Trümmer. Man Ip’ beſtene, das zahlt 
von ſahireichen Toten und Verlehten. ten. Wie erh di 
nimmt an, bah es fih um eine Demonjftongert war, beweiſ 


0 
ie kamen aus Heufhobern nachwelſen, daß er 100 Km. ober mehr zurld« als Gefangene Nr. 3000 In einer kahlen, kalten 


tion arabilher Nationallften k micht ganz günftige 
dle geplante Amwandlung Paläſtinas iu achte, ze Köngertbe 


aus Viehſtällen, Kellern, Hinterhöfen, aus der 


zulegen hatte. Das war ein Hallo, 


Einzelzelle Ein kaum geniehbares Effen 


lüdiſchen Geeiftant handelt, e Mufiter bes 1 


ütfen bie Gemißh 


guptaktlonarin des, Worlp⸗ 
Oilſtruſts, persönliche Freundin der Präſtdentin 
der Staalen und Vorſſzende der 

rauenkorporatſon 


tte ., Da bleibt Ihnen 
670 


Jahr 


Urheborrechtaschuts Verl. 
Dakar Meisten, Werde 


Millionär auf ein 


Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


— — ſtabt gern gehört m 
Set m Mar gemorben {N dab 10 den af ee 
nur als feine Frau vor det erbarmungs 


Are retten kann, und weil mir 
unit 


e a n kprüche 


In der Tat", ſtotterte Wakeſleld, welh im 
‚Das macht nichts, Inſpektor, la 


ten Torhelten begehen, dle 


‚Es wäre ſchade um biefe ſchönſte Damen» als wenn fie ſich von einem 


von Ihnen gemachten Erz 0 
en lassen di gon gange h e Reichsbahn 


„Liebe it ein nrohes Wort, Inspektor, Nachfolgerin der 


„ die ich in meinem ganzen Leben ſah“, Hütten leiten lalfen. Im fbrſgen wird hier der wal ein bißchen ausruhen nach ben 


„Sie kleben ihn, Me, Nennywood 7“ Kt Neils AR 


jofte mit ihm ſparſamer umgehen als maahn iſt, ſich entſchlo 


t fo: liegen, daß Mr. von Lan 
ts von dem Morde Fred 


Mary ſchwleg. Sie lieh not 


antwortete Wakeſſeld galgnt, aber au 
feiner Sronle, dabei 
und ohne feine Beſchl 


über es werben noch me 
Sie darfiber den Ko 
diglich über die Tat 


i Meuſchen als nur 
teln, wann auch le⸗ 
e meiner Verheiratung 


ini 
ſewinnend⸗höllich lächelnd 
des Apfelſchälens 
intreten für Mt. von 


ei jeder paſſenden und nicht pallenben here polnſſche St 
genheih von 195 bie letzteren fe Miau 
e 


achte, nicht nur wegen ſeſnes Charaktere, lorausfehungen vor 


als ſolche. Das mag Ihnen ein weng zum 


raucht. Ich welß nur, daß ich ihn ach gane au 5110 
dern auch deshalb, well er noch Ideale hatforbernde muß entwe 


angenhain kennzeichnet Sle als hundertpro ⸗ 


nhaln worllber⸗ 
ber Grapholggen über ſelne 
erzählte Vorleben, 


ganze Begegnun 
zentige Frau, die auch ohne einen Cent Wer 
u beſtpen ſich der vollkommenſts Mann 
+ glilalich preifen müßte. Ich aber habe 
als verantwortlicher Kriminalf 
allein die nackten Tatſachen m 
ren Wert und Unwert h. 
babel in allen Teilen von 
au laſſen, was mir meine Pflicht vor ⸗ 


von mir zunächſt nur eines tollen WI 
ber angelodi worden war, zuſammen m 


flel ihr Wakefleld in die Rede, 


m 
a, Leber Freund, ich bin bie 
tonärin, die das Inſerat 
ſehen Uleh, das halb New ort aus dem Häus⸗ 
chen brachte und worllber ſich 


riſt, das von Rita 
der offene, helle Blic, die Art 


Nein, Ihre Theorie fel 
PH HRG e 
nahme. Und beshal 


ft bel Mr. von 
le bekannte Muss 
n Sie auf, Inſpek⸗ 
lor, was ich Ihnen jeht Jane: Ich werde ihn 
morgen heiraten!" 


Kant ein Adeal If, wie man es nur ſeltenſſtsdeutſcher fein und 

indet.“ bl der eingeglieber 

Pc merke, Sle haben ſich von Ihm BI 
fen, 


Auch blenden Täht eine Mary K. 
wogb fo leicht nicht, Werte das 100 lten, Bezugsgeld 
doch wilfen, von einem Manne über aupt 

dafilr fieht fie viel zu klar und scharf. 

etwas anderes, lleber Mateſleld Werpenſit 


un gut, Inſpektor, akzeptlert. .. damen meiner Kor, 


en Ste mit Ihrem falten und 


es Über bringen, eine Stanbalalfä 
on m ble 0 t nur 10 0 


ehr ſcharſen Werſtan liſchem Blick beobachtete. Dann ſagte er un⸗ Ten Unſug veranſtaltel hätten, 


such die übrige nf gg e de bi iner 


darüber gelacht, als A 

19 gelneren Ber ulamımen mit dein Ergebnis 11 7 
einen Beſuches mitteilte,“ 

Wakeſtelv ſchüttelte noch Immer den leicht 
in die Hand geſtügten weißhaarlgen Intelll⸗ 
genzkopf und Jagte: 

„Sie werden ſich ple Sache 
gen, Ms. Kennywood, nach dem 


Her, mit einem ſchleſen Lächeln: 
„Ste ſcherzen, Ms. Kennywoob ..“ 
„Mit ſolchen Dingen kann man wohl ſcher⸗ 
n, Juſpektor, aber man foll mit ihnen keinen 
reiben", antwortete Mary 
ich werde — wie toll und grotest — ſch 
einen Toten Heiraten, 
der ein Mörber war, aber der Perſon nach eis 
Lebenden, den man me 
plelleſcht auch bald wegen; 
ich, Ms, Kennywood, eine ber reſchſten Frauen 


en Indizlen eines 
ſes eines ftedbri: 
itbero bedienen würd, 
den Kopf koſten könnte? 

„Ausgezeichnet, Me. Kennywood, Ste hatten 


als Advotatin bestimmt eine große Ber 
‚heit erlangt, Aber ſch 


2 ber ihm allein [don 


eftatte mir, barauf 
af nach alten kriminaliftii 
fahrungen gerade bie Intelfigenteften 


en Meineib und 
orb verfolgt... „Gerade nach dem ſetzt Wiſſenden bin ich 


fefter entiſchloſſen als noch vor einer Stunde. 


& Abentin bj mau daun ag Gig Berkel 

edle Verantwortung unter Cinfa 

Poſttlon dafiir tragen 10 können?“ Ich 

190 0 Sie damit ſagen — 97 
Ja, ich, werde melnen Mann natileft r 

biefe Osfeilfhaft einführen und fogar ber 


ſidentin vorfteflen.“ das 
„Ich bitte Sie, Mo, Kennywood, ſet⸗ 
doch wann 1 tin 
vor 


(Fortſehung fol 


Nr, 
dd, 18, Sun 1940 
h drei, vier Tape, bis) 


ns war es zwölf ub lter und Jugend 


it ſchloß. 

Offiziere unterhielten, 

* 5 von e müde iſt, muß ſitzen dürſen 

dach dar den beſchrſieſen Tagen rief uns eine Leſerin an 
mi, den Legt der Were uns — mit Medi gene 
dem Zettel Rand: ine in einem Wagen der Lißmannſtäd⸗ 


kann ab fojort in ei ft 
braucht Leinen Hefen, deren Zeugin fie ſoeben gewe⸗ 


ten, als ob ich einen en, Wagen ſteigt ein altes Mütterlein. 
Fenſter herab ausgeji ke NUR kantig kaun ai den Ben 
ich heifer wie eine K 5 
Bär. Die Herren d jollte man meinen, prang alles, was 
ten, ob ſch vielleicht eine hatte, auf und machte dem Mütter 
5 hätte, Schüchtern ib: 
Holfnungsſchimmex (gefehlt: Die im Wagen ſitzende Jugend 
Benzin hülle, würdelne Miene, aufzujtehen, 
Baris fahren. ehlich machte eine Dame der beſchämen⸗ 
erhielt ich einen Gutfne ein Ende, indem fie von ihrem Gib: 
f ſtand und ihn der alten Frau anbot. 
verblüfft, daß ich wöfters mit der Elettriſchen fährt, hat 
te. 0 Liter! Das id ähnliche ärgerniserregenden Szenen 
t. Sch konnze 20 Litesft miterlebt. Er fragt ſich dann vers 
beten aus Oelsane at Mo ift die gute Erziehung der Litz⸗ 
‚als ob 16 ibm die Ahter died geblieben? 
1 N die Erzieherſchaft unferer Stadt, ganz 
ver Frühe brachen b die e 
5 J. oder im Bd M. das Zepter führt, 
ö Ane diefe 1 Bellen die Aufgabe, Ihre eg 
Millionen; de d f die ſel RA EN he Pflicht 
rden viele, viele Mſend aufmertſam zu machen, vor dem 
in ſtinem Gebete dankäfzuſtehen. 
En be. ich ein langes Leben lang müde ge⸗ 
hat, darf ſich im Alter ausruhen, 
iſt fein gutes Recht. a. 


DEU Orusneitung eingetroffen 


Deut[he Leitungen im Dften 
a 
then Frau mur ſchon che angelünbigt haben, 
tregend verschmutzten Bl 7255 e eee au 
elhärftes Bledtiid d 5 5 Sn 
0 — 1 5 beſtand alle 0 im größen Aukobüſſen von Stadt zu 
bie firenge Kalte undellt, iſt nunmehr in Litzmannſtadt eine 
taten ihr übriges, ums 
790 755 Schlaf zu vernug beſteht aus vier Motorwagen mir 
fand für mich nur gu Anhänger und einem Filmwagen. 
zur „Erbauung“ beltern ging man 90 daran, die Aus⸗ 
frommen Augenauff aufzubauen. Es geihah dies auf dem 
nd, Nur eine knappe ah des Ofſtbahnhofes, Wer 
zuſammen mit engldei 9 90 pe hauen, bekam einen er⸗ 
u, im Gefängnis fidruck von dleſem 0 Wunder. 
ine Zellennachbarin zen uns berichten, daß die Schau im 
tieilte Mörderin, bitten Zuſtand 46 Meter lang und 18 
ſelreten war. Ich bimreit iſt. 200 Perſonen paſſen in den 
mich mit biefem Abſchm, 500 in den Ausſtellungs raum, Die 
ti als Deuiſche de ing, die überall das größte Intereſſe 
lich, als ich Icon klikums gefunden hat, wird am Sonntag 
lich und ſeellſch A durch Kreisleiter Wolff der Offent⸗ 
ten ſich für mich die übergeben. „Die deutſchen Leiſtungen 
in wollte mir noch eien und der Vierſahresplan“, 5 
he Gemeinheit generblizfte erte in Litzmannſtabt von ber 
veriplizen laffen. So u Wihtigeeit fein. Nicht unerwähnt ſoll 
ehreren uniformierten daß die Ausſtellung im Auftrage bes 
eingejähzliche Verbredommandos der Wehrmacht zu 
Hi gebracht, das michmmen iſt. Die propagandiſtiſche Vor⸗ 
EHRT dann nachg liegt in den Händen des 
o wir dann Über Biganda amtes. 


reichten.“ 
en # mufizierte 
ion in Jerufalenonbeletter Meiſterhausgarten 


8 ‚18. Schrittwoch abend fand im Meifterhauss 
ılafem berichten von Fin Konzert ſtatt, das vom Mufiktorps 
enegpleflon, bie: 4 Zotentöpfzegimentes ausgeführt 
niralgebäube des br Die Leitung 0 in den Händen von 
Imführer Malchow, der Dirigent, 
iſſaes ereignete, dienſt es 1 

l in ber Stadt beullzzebieeſſliche Meuter an gana fuczer 
ei e tteffliche Muſtkerſchar e et 
Umkrele gingen tauk, verſtand es zulammen mit feinen Ka⸗ 
u Trümmer. Man Ip beſtens, das U de c Publikum zu 
n und Verlehten. ten. Wie groß die Anteilnahme an 
d um eine De men ſtonzerk war, beweiſt bie Tatſache, daß 
Nationaliften 2 „ganz stuft ſelucher zu 28 11 
1 e, ie onze! zu „vertreis 
end Held nos tu YA "Mufiter des 12. „ Toten opfregis 
Baal bie 15955 80 0 in 

lab gern gehör . Hoffen: 
den If, dah ich den W nicht zu lange auf ih warten. .. 


vor der erbarmungs 


eichs⸗ 
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Politifche Soldaten des Führers 


Feierliche Übergabe des SA.-Sturmbanns 1, Uitzmannſtadt 


In feierlihem Nahmen fand am Donners⸗ 
tag abend in der Adolf⸗Hitler⸗Straße 180 die 
Übergabe des SU-Sturmbanns 1 an den 
SA.⸗Obertruppführer Scheel jtatt, Der Füh⸗ 
rer der Brigade, Standartenführer Kretſch⸗ 
ma, hielt bei dieſer Gelegenheit eine kürze 
Ansprache an jeine SA.⸗Männer und wies auf 
die Bedeutung der Stunde hin und bie beſon⸗ 
deren Verpflichtungen, die ein SU -Mann zu 
erfüllen hat. 4 

Im offenen Vieret waren die Stürme auf⸗ 
marſchier, als Standartenführer Kretſch⸗ 
ma erſchien und die Meldung entgegen 
nahm. Der Stanbartenführer begrüßte jeine 
Männer und ſchritt d die lange Front der 
einzelnen Stürme ab, um immer wieder Fra⸗ 
gen an die Führer und einzelne Männer zu 
kichten, dem einen oder anderen die Hand zu 
Wilcken und jeden einzelnen anzuſehen. Der 
Worle un e ter tihtele ſodann etwa folgende 
Worte an ſeine Männer: 

„Auch der Soldat muß eine innere Begrün⸗ 
dung für ſeinen Dienſt haben. Dieſe Angeln 
dung heißt für euch „der Idee des Führers 
dienen“. Ihr ſeid ſeine politiſchen Soldaten, 
Glaubensträger und Glaubensbringer der na⸗ 
kionalſozialiſtiſchen Weltanſchauung, Im Sol⸗ 
datentum sollt ihr erzogen werden — jo wie 
der junge Deutsche bieje Erziehung bereits mit 
feinem Eintritt in die HI. beginnt, 

Der Stanbartenführer zeigte dann an dem 
Vorbild des Li ten Feldherrn aller Zeiten, 
Adolf 919 aß dieſer — wie einſt als Ges 
freiter des Meltfrieges — nichts anderes als 
ſeine Pflicht kennt. 

Es erfolgte 12 7550 die Übergabe der Sturm⸗ 
banns an Oberkruppführer Scheel. Der 
Standartenführer führte hierzu u. g. aus, daß 
ihm der Führer des Sturmbanns für die Er⸗ 


siehungsarbeit perſönlich verantwortlich fei, er 
möge aus ſeinen Männern „treue, anſtändige, 
ehrliche Soldaten des Führers“ machen. 

Nachdem der Führer des Sturmbanns 1, 
Obertruppführer Scheel fein Amt durch Hands 
ſchlag übernommen hatte, richtete er an ſeine 
Kameraden u. a. folgende Worte: 8 

„Durch das Vertrauen des Führers der Bri⸗ 
gabe mit der Führung eures Sturmbannes bes 
A möchte ich unſerer gemeinſamen Arbeit 
uns allen zur Mahnung ein Wort Albert Leo 
Schlageters mit auf den Weg geben: „Sei, was 
Du willſt, aber was Du Bill, habe den Mut, 
gang zu fein!“ a 

Nachdem dann Obertruppführer Scheel auf 
die beſondere Arbeit der SA. eingegangen war, 
die eine Verpflichtung gegenüber den tapferen 
deutſchen Soldaten und jenen Märtyrern ſei, 
die unſeren Boden unter gläubiger Hingabe mi 
ihrem Blute tränkten, ſchloß er mit folgenden 
Worten: 

„Männer des Sturmbannes 11 So denn vor⸗ 
wärts! Ich verlange von Euch, was Ihr auch 
von mir verlangen könnt: Treue, die den Ver⸗ 
dat verabſcheut, Mut, der in der Erfüllung der 
Pflicht keine Gefahren kennt, Mannhaftigkeit, 
die nichts Halbes mag, ſondern größte Ver⸗ 
antwortung trägt, Gehoxſam und freiwillige 
Anterordnung, gläubiges Vertrauen, unbebingte 

uverläſſigke 5 hilfsbereite Kameradſchaft, 
Pflichtbewußtſein und Ehrliebe,,. Denkt im⸗ 
mer an den Führer als unjer aller leuchtendes 
ne nachzueiſern ſei und allen ober⸗ 
es Geſetz. 

Nachdem das chſeen auf den Führer ver ⸗ 
klungen war, marfhierten die Stürme in einem 
Nahtz hen ue durch die Stadt, der den 
zahlreichen Zuſchauern den guten Stand der 
Ausbildung der einzelnen Gtürme zeigte. S⸗z. 


Der Bauer wird geſchützt 


Todesurteil gegen einen Gewaltverbrecher 


Daß der Bauer, ber für die Nahrungsfrei⸗ 

heit 0 u a na 15 
ewalttätige Einbrecher nachdriül jeſchlltz 
wich er; a die Verhandlung des ei 
gerichts I des Landgerichts lpmannftabt am 
29. Jun und 10, Juli gegen den Tiſchlermeiſter 
ranz Oles, Oles wurde zum Tode und zur 
Aberkennung der bllrgerlichen Ehrenrechte ver⸗ 
urteilt. Er war in der Nacht vom 26. zum 27. 
Februar 1940 in den Viehſtall des Bauern Bas 
rilſti im Dorf Marokow mit drei anderen Men⸗ 
nern zusammen eingedrungen. Während er 
aufpaßte, daß die Famile Barilifi nichts 
merkte, ſtahlen die anderen drei die Hühner aus 
dem Stall und ließen die Schweine auf den Hof 
inaus. Diele grunzten jo laut, daß der alte 
auer und ſeine Söhne, die im Pferdestall 
liefen, aufwachten und mit dem Ruf „Es ſind 
iebe auf dem Hof!“ hinausſtürzten. Die Diebe 
hatten inzwiſchen die Hühner in Säcke verpackt 
zwei von den Dieben nahmen die Säde und 
kannten fort. Oles ergriff eine Miſtgabel und 
der vierte Mann einen Spaten. Sie deckten 
den Rückzug der anderen. 

Am ſchnellſten von den Barilſtis war Josef. 
Er folgte den fliehenden Dieben, und als dieſe 
merkten, daß nur ein Mann hinter ihnen her 
war, machten ſie Halt und drohten mit dem 
Spaten und der Angeklagte mit der Miftgabel 
in der Hand dem Sofef Varilſt, indem ſie ihm 
ſchwere © . orte zuriefen. 

Joſef Barilifi befürchtete, daß ihn die vier 
Diebe ic, un f würden, und ging in den 
Hof zurück, um Hilfe zu holen. Dabei lieh er 
die Diebe aber niht aus den Augen. Nachbem 
er ſeine Brüder und den Nachbarn aufgefordert 
hatte, ihm zu helſen, 910 er die Verfolgung 
erneut auf. Der Mond ſchlen hell, der Schnes 

litzerte; barfuß und nur im Hemd und Untere 
ofe halle Yajef Barifti_hilehlig die Diebe 
am Eingang des Dorfes Staw ein. Hier ſtand 
bie Ruine eines abgebrannten Haufes, Als 


ee prüche gegen die frühere Staatsbahn 


Eröffnungen 0 
Langenhaln [Hüte id 


Ns. Kennpwood?* Deutfche Neihsbahn hat, obgleich 10 nicht 
bes Wort, Infpektor,e Nachfolgerin der früheren polniſchen 
mer umgehen als maahn ift, \i 
und nicht paſſenden (frühere polnſſche Staatsbahn aus Leis 
e letzteten e fund Lieſerungsverträgen ſowie aus Lies 
ur, daß ich Ihn achte, sverträgen zu befriedigen. wenn fol. 
n feines Charafter GEAR EIER vorliegen; 
ell er noch Adeale h eden mul entineber Neicsbeutlcer 
de man es nur felten/fsbeuticher fein und im Due eich 
glich der eingegliederten Oftgebiete oder 
aben ſich von ihm bl 


t 16, a Marn Re 
e das follten) 
n Manne l 


Bezugsgeld für Juli 


Anfang des Monats fällig, Soweit 
lung noch nicht erfolgte, bitten wir die 
tung bei nochmaliger Vorlage um⸗ 
8 nd einzulösen. 
Litzmannſtädter Zeitung 

Vertriebsabte ng 


ung unter Einſa 
zu können 7“ laß 5 


t Tagen — 7 
einen Mann natſell 
ihren und ſogar der 


18. Kenngwood, ſelen 


(Fortſetzung fol 


eniſchloſſen, Anſprüche ge. 


on Trinkt und verlungt üherall 
EEE TTT 


das im ganzen Reich bekannte 


Reichsbahn erfüllt Verträge der ehem. polnifchen Bahn 


im Protektorat ſeinen Sitz haben oder Treuhän⸗ 
der eines im rückgegliederten Oſtgebiet gelege⸗ 
nen SE Betriebes fein, der von deut 9 8 
Hand geleitet wird. Schließlich kenn der For⸗ 
dernde auch eine Gemeinde oder ein Gemeinde⸗ 
verband im rüdgeglieberten Oſtgeblet fein. Die 
Leiſtungen und Lieferungen müllen für Eiſen⸗ 
bahnen getätigt fein, die im fle e denn Oſt⸗ 
jebiet liegen, und fie müſſen der Deutſchen 

eichsbahn noch zugute kommen. Bei Grund⸗ 
ſtücsverttügen muß das zu ihren Gunſten bes 
aſtete Grundſtück im eingegliederten Oftgebiel 
liegen. Zahlungen find nur an den urſprüngli⸗ 
555 Gläubiger oder deſſen Erben, nicht aber an 

ritte zu festen. Zuſtündig für die Abwicklung 
einer Forderung ift die Neihsbahndirektion, in 
deren Bezirk die Leiſtung oder Lieferung ausge⸗ 
führt iſt oder in deren Bezirk das übereignete 
oder belaſtete Grundſtiic liegt. Es kommen alfo 
in Frage die Reichsbahndirettion Königsberg, 
Danzig, Poſen und Oppeln. 


Oles ſah, daß Joſef Barilſti und einige andere 
Männer auf fünf Meter heran waren, riß er 
von der Nuine einen eie los und warf 
ihn nach Joſef Bariljti, Er fiel dieſem vor dle 

füße. Da bilckte ſich Oles, um einen weiteren 

legelſtein aufzunehmen, wurde aber von Bar 
kilſti niedergeſchlagen. Die Heugabel eines an⸗ 
deren Verfolgers hielt Oles mit der rechten 
Hand ſeſt und ſchwang in der linken einen im 
Mondſchein hell glitzernden Gegenſtand. Da 
traf ihn erneut ein Schlag von 10 Barilſti 
und er verlor auf kurze Zeit die Besinnung. 
Er konnte verhaftet werden. An der Stelle, an 
der er niedergeſunten war, fand man ſpäter 
eine Zange und ein Taſchenmeſſer ſowie elne 
Raſpel. 

Oles hatte, nachdem er einen Diebstahl mit 
ben hatte und auf ſriſcher Tat betroffen 
worden war, gegen die Verfolger Gewalt an⸗ 
gewandt, um ſcch im Beſitz des geſtohlenen Gus 
les zu erhalten. Dieſe Gewalt war mit einer 
Stohwalfe und mit einem Stein ausgelbt wor⸗ 
den. Nach der Verordnung gegen Gewaltver⸗ 
brecher vom 5. Dezember 1989 mußte er daher 
zum Tode verurteilt werden; denn der Geſez⸗ 
ch will alle orbnungsliebenden Elemente im 

eutfhen Reich gegen alle ſchützen, die die 
Sicherheit und den Frieden ſtören. Er will 
abet ſolche, die dabei Waffengewalt anwenden, 
für immer unſchädlich machen. 

Es Is noch bemerkt, daß Oles bereits von 
den polniſchen Gerichten mehrfach wegen Raus 
bes und Diebſtahls verurteilt und auch ins 
Zuchthaus gekommen war. Dort ſaß er zu Ber 
un des Krieges, wurde aber freigelaſſen und 
enußte feine Freiheit fofort wieder, um Strafe 
taten zu begehen. Er räumte bei feinem Ver⸗ 
hör ein, daß er auch Ende vorigen Jahres meh⸗ 
rere andere Diebſtähle begangen hatte, und 
zwar immer an polniſchen Bauern. 


fiaushaltshelferinnen benötigt 

Eine ſchöne Aufgabe für junge Mübchen 

Infolge des großen Mangels an Haushaltss 
helferinnen hat die Neihsfrauenführung gemeins 
(m mit der NSB. Richlinien für die 1 0 5 
die Schulung und den Einſatz der Haushaltshel⸗ 
ferinnen ausgearbeitet, Um den genügenden 
Einſatz Iandwirtihaftlih vorgeſchulter Kräfte zu 
Ben e wird der Reichsnährſtand auf 
em Land, beſonders unter den Schweſtern 
und Töchtern der Bauern, eine Werbung durch ⸗ 
führen. Mit Rückſicht darauf, daß die Frauen 
und Mädchen manche Erfahrungen mitbringen, 
ſoll die Anlernzeit zunächſt auf vier Wochen bes 
schränkt werden. Die Ausbildung in den haus⸗ 
miltterlichen und weltanſchaulichen Dingen übers 
nimmt das Deutſche Frauenwerk, die ſozlale 
Ausrichtung die NS. In ländlichen Gebieten 
wird der Reichsnährſtand hinzugezogen und eine 
kurze praktiſche Schulung auf einem Bauernhof 
angeſchloſſen. Es iſt die Schaffung von zehn bis 
guet ſtändigen Schulungsſtelten [ür Haushalts⸗ 
elferinnen im Reſch geplant. Nach Beondigun; 
des Lehrganges werden die Kräfte in der Regel 
als Haushalishelferinnen von den Dienftftellen 
der NSW. angeftellt, Die weiteren Kräfte blei⸗ 
aan dem Hilfswerk des Frauenwerkes zur Ver⸗ 

gung. 


lorengehen, 


Alkoholfrei! 
Milchsäurehaltig! 
Gesundheitsfördernd| Komm. Verw. Kurt Plawneck 


Mobilmachung zur Ernte 
Bald wird die Senſe durchs Korn gehen 
Wenn die Hetzarbeſt der Heuernte mit der 

ſtändigen Angſt vor plötzlichem Wetterumſchlag 

vorüber iſt, kommt für den Landmann eine ges 
wiſſe Atempauſe, ein anime zu der ſchwer⸗ 
ten und reichhaltigſten Arbeit des Bauern» 
jahres, zur Getreideetnte. Zu 1285 Arbeit, ſoll 
ie Erfolg und Genugtuung bringen, gehört die 
nötige und Tüdenlofe Vorbereitung. „Es muß 
klappen!“ hieß es bei den Preußen, wenn es 
ins Manöver ging. Die gleiche Parole gilt auf 
dem Bauernhof, wenn die Ernte bevorſtehl. 

Eine große Muſterung und Mobilmachung be⸗ 

ginnt. Alle Geräte, die zur Ernte gebraucht 

werden, müſſen geprüft und in Ordnung ges 
bracht werden; die Senſen ſind zu ſchleifen, die 

Gabeln, die zum Aufſtaken der Garben dienen, 

ſind zu putzen. Beſondere Beachtung wird den 

Leiterwägen ade ob die Sproſſen noch 

felt, ob die a gut geſchmiert find, Ein 

Bauer muß ſeln eigener Stellmacher und 

Schmied fein. Und wo eine Mähmaſchine in 

Gebrauch kommt, da wird der ganze Apparat 

aufs gründlichſte geprüft. In der Scheune de⸗ 

ginnt das „Großreinemachen“; Die Tenne wiro 
gefegt, die Panſen ausgeräumt, alte Strohreſte 
aus den Scheunenwinkeln fortgeſchafft. Die 

Scheune muß leer und ſauber fein für die neue 

Ernte. Überall hat der Bauer feine e 

999 und macht den ganzen Hof und ſich ſelbſt 

mobil zur Ernte, getreu dem alten Bauern⸗ 

ſpruch: „Mit einem Herren ſteht es gut, der, 
was er befiehlt, auch ſelber tut“. Ihm zur Seite 
ſteht die Bäuerin als Schaffnerin und macht 

Kllche und Keller mobil, denn in den Ernte⸗ 

— 01 muß alles, was in Haus, Hof und Feld 

arbeitet und rackſt, beſonders gut und reichlich 

genährt werden. 


Flaggen einziehen! 
Wann wird geflaggt? 

Nachdem die politiſchen Verhältniſſe nun⸗ 
mehr in geordnete Bahnen gelenkt worden ſind, 
ift es nicht mehr erforderlich, daß die bie 

euiſchen in Stadt und Land dauernd die 
Aehen, des Reiches zeigen. Dieſe iſt einzu⸗ 
15 en. Geflaggt wird nur an den allgemeinen 

e und dann, wenn dazu auf⸗ 
gefordert wird. Deulſche Flaggentage find: 
1. Reichsgründungstag, us Januar), 2. der 
Tag der nationalen Erhebung (80. Januar), 
8. der Heldengedenktag (16. März, fofern dieſer 
Tag auf einen Sonnkag fällt, andernfalls der 
dieſem Tag vorangehende Sonntag), 4. der Ge⸗ 
burtstag des Führers (20. April), 5. der Natio⸗ 
nale Feiertag des deulſchen Voltes (1. Mai), 
6. der Ernte: 8 5 (1. SEN nach Michas 
elis), 7. der Gedenktag für die Gefallenen der 
Bewegung (9. November). 


Bleinkunft in Litimannftadt 
Gute Unterhaltung auf der ganzen Linie 
Auch im Monat Juli haben die 5 

bühnen in Litzmannstadt alles getan, um ein 
intereſſantes und tnterhaltendes Programm 
zuſammenzuſtellen. 

m „Tabarin“ vermittelt Rudi Fröhlich 
in witziger Weiſe ein buntes Programm. 
Das Greta-Bino-Balfett, der erſtklaſſige Drejfeur 
Weſtergaard, die beiden Tonitofs, der grolesle 
Komiker Werner Groß und der fire Harmonika⸗ 
virtuoſe Hans Schepior beſtreiten eine in ihrer 
Buntheit intereſſante Folge. 

Im „Caſan ava“ ift es Erna Kochel, die 
das F eröffnet, Sie ſtellte vor: Lotte 


pie und das Duo Maron. Man ſah kultl⸗ 
vierte Tänze, die im Ca bir möchten jur Tra⸗ 
dition geworden ſind. ir möchten beſonders 


die Schönheltatänzerin Carmara nennen. Nicht 
vergeſſen werden ſollen die beiden Melodies, 
die in das Programm eine heitere Note hinein⸗ 


brachten. 

Auch im Manteuffel“ iſt der künſt⸗ 
leriſche Tanz Trumpf. Außerdem Jah man eine 
Drahlſeilnummer und zwei Ungarn, die er« 
bang iche Proben von Kraft und Körperbeherr⸗ 
ſchung gaben. Dazu aber ſpielte eine gute und 
fleißige Kapelle. 


Rampf dem Derderb! 
Altmetall wird geſammelt 


Kampf dem Verderb! Dieſes deutſche L 
fungswort aus unſerer Zeit hat auch in L 
mannjtabi Einzug gehalten. Es darf nichts ver⸗ 

zu bieler Einſicht muß ſeder ge⸗ 
langen. In einem Lihmannſtädter Großbetrieb 
EN wir in den Sälen und Güngen Käſten, 
eren Auſſchriften zum Sammeln von Alt! 
metall aufrufen. Die Käſten nehmen die ver⸗ 
ſchiedenen Metalabfülle auf, die ſonſt in den 
Kehricht gelangen würden. Die Sammlung hat 
bei den Arbeitern, ſolchen ar gefunden, 
daß fie oft von Zuhaufe Metallabfälle mitbrins 
gem Das geſammelte Metall wird der Metall« 
ſammelſtelle zugeführt. ar 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Drisgruppe X 
Am Sonntag, pünktlich um 5,15 Uhr mor⸗ 
dens treten alle polſtiſchen Leiter der NSDAP. 
zarte der DAN. und Walter der NEN, auf dem 
latz vor dem Ostbahnhof zur angefetzten Aus: 
fahrt an. 
Der Ortsgruppenlelter 


„Chabeso“-Fabrik 


Litzmannstadt, Melsterhausstr, 91 


Ruf 181-01 


Privatruf 178.27 


Selte 6 


Was koftet das Getreide ? 

Erzeugerſeſtpreiſe für das neue Wirtihaftsjahr 

Am 10. Juli erſchienen die in Vertretung 
des Reihsitatthalters von Dr. Mehlhorn ge⸗ 
zeichneten Anordnungen Über die Preſſe für Ges 
treibe im Wirtſchaſtsſahr 1940/41 und über 
Mehl, und Klelepreiſe von Roggen und Wel⸗ 
zen. Danach betrügt der Erzeugerſeſtpreis für 
Roggen frei Erzeugerftation mlt Wirkung vom 
J. Juli für die Tonne im Kreiſe Litzmannſtadt 
fü. bie Monate Juli 1940 bis Junt 1041; Mehl 
102 Ar, während der Zuschlag ſich von Auguſt 
bis Juni von 2 auf 22 t erhüht. Bei Weſzen 
handelt es ſich um 184 t und 2-22 n Zur 
ſchlag. Bel Futtergerſte um 160 t und 218 
An Zuſchlag, bel Futterhaſer um 150 AM und 
vom 1. 9. 1840 bis 15, 8. 1041 um 1—10 % Zur 
ſchlag, Der Feſtprels für Roggenmehl iſt je 100 
Kilo 7 An, für Roggenkleie 9,50 Al, für 
Weizenmehl 28,10 A, Welzenkleie 11,25 Ar 
ausschließlich Sack. 


Aus der Qaubauptstadt 
Schachgrohveranſtaltung 

NSG, Unter dem Motto „Wir werben für 
das Schach“ führt die NS.⸗Gemelnſchaft „Kraft 
durch Freude“ vom 19. bis zum 20. Jull eine 
Großveranjtaltung aller Poſener Schachſpleler 
durch. Die Veranſtaltung, die der Werbung des 
geiſtigen Volksſpiels der Deutſchen dienen ſoll, 
wird in der Art ihrer Durchführung erſtmalig 
ſein und iſt als Muſterverauſtaltung für den 
Gau Wartheland gedacht, Die Geſamtleltun, 
legt in den Händen von men ee 
Bo: Frith Maler. Die Großveranftaltung {nie 
im Hotel Bazar ſtatt und beginnt am 
abend, dem 18. Juli, um 19.30 Uhr. 


onn⸗ 


Osorkow 

. Benölferungsbewegung. Das Standesamt 
bel der evang. Kirche in Serie hat im Juni 
folgende Eintragungen vollzogen: Geboren 
wurden fünf Kinder. Aufgeboten wurden der 
Witwer Emil Jeske aus Konſtantynod mit 
Elfe Webmann aus Wytrzyszki, Eduard Faude 
aus Oſorkoo mit Irene Lange aus Olorkow. 
Geſtorben find Karl Emil Salzwedel, 47 Jahre 
alt, und Heinrich Martin, 82 Jahre alt, beide 
aus Oſorkow. 


Lask 
Nest g. Sturm erhlelt eigenen Sportplatz 
en. Der NSgK.⸗Motorſturm Laſt hat einen 

eigenen Sport⸗ und 1 N Durch 

Wemeinſchaftsarbeit ift im Waldgelände ſüdöſt⸗ 

lich von Lafk bel Gülſchin eln ſchbner Sport, 

hin entitanden, den Gtaffelführer Pg. Roeder 


einer Beſtimmung übergeben lonnte. Trupp⸗ 
führer Lokeuß erſtatlete die Meldung vor dem 
angetretenen Sturm, als ber 1 rer am 
Sonntag. auf dem Sportplaß in. Gulſchin ein⸗ 
traf. ig. Roeder wandte ſich dann mit einer 
kurzen Anſprache an die angetretenen Männer 
in welcher er auf das Mori hinwieg, das Apolf 
Der auf einem Parteitag an die Jugend eich 
ele: „Ihr follt hart fein wie Kruppftahl, flink 
Kin. wie bie Minbhunbe un aän, wie Leber.“ 
iefe Eigenſchaften feien natürlſch auch den 
Ermadhlenen BODEN und niegends könnten 
fe diefe beſſer und leſchter erringen als auf 
Staſſelführer Roeder brachte 
feinen Wunſch zum Nusdruck, 700 der Sport ⸗ 
laß leinen Jtwedd voll erfüllen möchſe. An den 
Apel ſchloß fc) ein Lamerabfdafttieies Bel⸗ 
ſammenſein an. 


em Sportplatz 


b Ra ar- nn er a 


Auf Entdeckungsfahrt im Kreife Goſtynin 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Sonnabend, 18. Jult 190 


Befuch des Leiters des RPR. Lismannftadt, Pg. GLIftbl in den Sommerlagern der HJ. und des Bd. 


Helß 11 die Sonne Über dem Land, ſpie⸗ 
gelt ſich Im Ser, reflektiert zitternde Lichter in 
die Baumkronen. Wir ſtehen vor einem ſchl lch. 
ten Grabhügel, unter dem ein deutſcher Soldat 
ruht, der hier fein Leben gab, Leuchtende Blus 
men und ein durchſchoſſener Stahlhelm ſchmilcken 
biefes Soldatengrab, über dem ein einfaches 
Holztreuz den Namen des Gefallenen kündet. 

Aus dem nahen Walde ragen Schitgenſtellun⸗ 
en hervor, die von den Polen beſeßt waren. 
ſavor MEGMefter und Artillerſeſtellungen. 

Diele mußten hier ihr Leben laſſen Im Walde 
7 6 5 olniiche Soldatengräber, „Dla Polſti“ 
(pi ir Polen) ſteht in ungelenten Büchſtaben auf 
einem rohen Holzkreuz, Vorbei Die Polen, 
die hier fielen, waren Opfer einer Fiktion. 

Die Stellungen im Weichſelbogen, an denen 
elnſt Polens Hoffnung hing, well man glaubte, 
es könne auch deulſchen Truppen gegenllher ein 
„Wunder an der Weichſel“ eintreten, verfallen 
heute. Hier liegen noch die Fetzen eines deut⸗ 
ſchen Soldatenröcks. Der Träger wurde wohl 
verwundet, und man schnitt ihm den Rock vom 
Lelbe. Dort leuchtet aus dem ſchon grasbewach⸗ 
ſenen Schützengraben eine rote jalderbbeere 
wie ein warmer Blutstropfen hervor. 

Durch die Bäume ſchinmert der See. Davor 
auf einem deulſchen 00 0 leuchtend ⸗ rote 
Blumen. Das ſſt ein Grab, das Kameraden aus 
wel Bauen bie Deutſchland führen mußte, 
derenkt. Soldaten des Weltkrieges liegen bier, 
und Soldaten bes Polenfeldzuges wurden 1 
ihnen gebettet, Sie alle 11555 nicht umſonſt ihr 
Leben gelaſſen. Davon künden helle Mädchen ⸗ 
ftimmen, die aus einem weißen Haufe von jun 
ſelts des Sees dringen. in deulſches Lieb 
ingen fie, Wie follte eg auch anders ſein: eg it 
ein Sommerlager des Bog, das hier abgehal⸗ 
ten wird... 

Aber dle Zelt ift vorgeſchrütten. Wir mülſſen 
weiter. Jetzt erſt beginnen wir zu merken, was 
polniſche Straßen find. Unſere able bie bei 
den unverhofften Hopſern unſeres Magens troß 
aller Borficht manchmal hart gegen bie Decke des 
Wagens ſtoßen, merken es zum mindeſten. In⸗ 
milden erzählt uns der Propagandaleiter von 

oltynin, 05 Spangenberg. einige Heine 
Goſtyniner Senſatlonen. So beijpielsweife, daß 
es im Kreiſe Goſtynin den „Heinften Kuhſtall der 
Welt“ nie, Die Kuß kann nur auf dem Bauche 
Erlechen 1 Auch das gehört zum Bilde 

lens, will man es in jeiner ganzen Verwahr⸗ 
ſofung exſaſſen. Und dann — es iſt nichts fo 
klein und unbedeutend, als daß es nicht Uber⸗ 
wunden werden müßte, 

Wie eln heller Silberſtreiſen liegt vor uns 
die Welchſel. Am jenfeitigen Ufer ragen die 
Türme lente empor. Das gehört nun ber 
reits zu i Die Stigßze wird mit der 
Zeit ungemiltlſch, aber ſchon nähern wir uns uns 
ſerem Ziel: Dunino w, dem Sitz des erſten 
Sommerla gers des 5 J. Bannes 662, 
der das Gebiet der Kreife Leslau, Goſtynin, 
Wartbrücen und Kuno umſaßt. 

Als wir vor der Gutspforte halten, tritt in 
kammer ed die HJ. Wache heraus, macht 
Hllgeltanden und der Führer erftattet dem Qeis 

ler des abe ENSAINIE Lihmannſtadt, / 
Sturmbannführer Gia Meldung, In dein 
wunderbar ſchattigen Gulopark empfängt uns 
der Bannführer, der das Lager pexſönſich leltet 
und führt une zu jeinen 790 50 Die ſißen alle 
auf einem großen ſchatligen alen dent und fine 
gen, Das And deulſche Jungs aus dem Warthe⸗ 


Der Sport des Sonntags 


Ein nicht ſehr umſangtelches, dafür aber um jo 
wichtigeres Programm ſteht am kommenden Mo- 
407550 um deulſchen Sport por. Die Karle wird 
diesmal nicht von ben Vanderköämplen, ſondern von 
deuſchen Dteifterfhaften beherrscht. Bel ben Schwim⸗ 
mern, im Waſſerball und bei den Nadfahrern Tal 
len bie Entſcheſdungen, die Leichtaldleten kämpfen 
vorerjt noch um die Bekeſcholltel, und im 


Fußball 
ſteht die Vorſchluhrunde an. Der kttelverteſdiger 
Egle 04, tr 0 in Manndelm aul den GW Wild 
of, der Ihm 1 aslell nicht den a in das 
Enbipiet vertegen lan. Das zweite Treffen unter 
ben belebten ler“ führt in Wien Mapid und den 
Dresdner SE zulammen. Ein Inlerejlantes Treffen, 
befien Musgang pötlig ungemif Wee bes 85 
wellt am Eennia, auch wleber eine deutihe Lün, 
bermannhaft im Muslande, unfere Nationalelf tritt 
in Branffurl gegen Rumänen an. Won ben Gpielen 
im Reiche überragt eat nuch das Freundſchaſta⸗ 
zum der Betelche Eudetenland und Pommern in 
Gteltin, Die 
NMadlahrer 

ermitteln ihren Amgteux-Strahenmeilſter in Mapdes 
burg. Rund ein halbes Hundert unſeter beſten Babe 
zer ber Ar und Beftlfe, unter Ahnen 8 auch 
eine Reihe von Wilitürslslaubern, werden ſich um 
den Alle bewerben und fh dabel auf der. [mie- 
rigen Harz, Sttecke ſcharſe Kämpfe lleſein. Der Sle. 
‚er wirb vos unlet den Fahkern ber ſoehen aus 
Staften Negreid) zurlidgetehrten deuſſchen Nattonale 
mannhaft zu ſuchen fein, In Wien wird anlaptı 
der Eröffnung der Sladlondahn, ein. Städlekam 
Mien—Bubapeft ausgeizagen, und In Hannover gli 
es gulbefehte Dauerrennen, Die Meifterfhaften im 


Schwimmen 

werben nach 12jühelger Waufe zum erſtan Mat wle. 
der Ah Herden bucögeführt, und pmar ift das Dlgm- 
pig, Stadion die Kampfilätle, DUAL nur wenigen Aus. 
nabinen, mied üniere gefamie Schwimmergarde zur 
Gielle fein. Gleidyelilg mit den e mee 
fämpfen wird die Endrunde der Waſſerballmeſſter, 
{haft ausgetragen. Die 


Leichtathleten, 
ftreiten um die Werelchemelſlerſchaften. Bel der au⸗ 
ſenbliglſchen guten Form ünerer Athleten könnte 
Poor bier und da mil neuen Beſtleiſtungen gerechmet 
eifterfhaften 


werden, Im weſenflichen werden bie 
Sachſen in 


der Bereſche Brandenburg in Berlin, 


Leipzig, ‚Mitte in Jena und Bayern in Minden 
zu beachten dein. Die 

Ruderer 
he glelchlaus wieder am Werte, Der Regallg a · 
lender weilt diesmal Veranſtaltungen in Mainz, 
Schwerin, Danzig und Hannover auf. Der 


Bferdejport 
oppegarten die bedeutende 


Welfung um 
ührers vor, als gelte 


Si Pier d. 
as ene Wferb“ der, 
. N Soldene Beltfhe", ein kel. 


Haupimimmer fehl bie 
nes Ile Kennen, auf dem Programm. Bad Harz. 
burg erölfnet feine alljährlihe Rennwoche, und in 


München geht ee bereits auf die Woche des „Braus 
nen Bandes“ zu. Dresden iſt der Schauplatz von 


Bogtämpfen, 

Bet einer grohen Areilust-Beranſtaltung 
auch ber deultſche esd an türach in 
den Ring. Von den Übrigen, zumeſſt Aber lokale 
Bedeufung nicht hinaus ebenben GSechehniflen, ſoll 
noch die Eröffnung ber heuen Rollſchug⸗Anlage in 
Erfurt erwähnt warden, bei der berſchledene deut 
Ihe Weifter ihr Können zeigen ſollen. 


Poſen verzichtet auf Meistertitel 
Bipimannftabts H9, kämpft um Reſchomelſterſchaft 


Leider iſt es zu der für enn angelüns 
digten Begeamung im Handball zwiſchen ben 
Bannen Lihinannjtabt und Poſen nicht e 
men. Im letzten 1 mußten die Poſener 
wegen pana hwlerſgtelten das Mettfpiel 
abſagen. Damit hal Bann Litzmannſtadt 008 
bie zwelte Gebletemelſterſchaft errungen, Das 
Iſt eln vielverſprechender Anfang, obwohl es für 
die Eihmannſtädter HI. angenehmer und gewiß 
auch ehremvoller geweſen wäre, in einem [Cds 
nen Spiel den Sieg zu exringen. Nachdem nun 
die Bannauswahl von Litzmannstadt Geblets⸗ 


echt u. a. 


meifter geworden Ift, wird fte vor eine ſehr 
ſchwere Aufgabe geſtellt — ſie muß am Sonntag 
gegen den Thüringer Gebletsmeilter in Polen 


antreten und ihn b schlagen verſuchen, Wie 
005 dleſe Aufgabe zu 05 Amftande Ift, wird 
das Spiel in Poſen bewelſen. it hoffen, daß 
fie den Warthegau enſſprechend vertreten wir) 
und wünſchen ihr dazu Hals⸗ und Beinbruch. 


gau. Hier gibt es keine Reichs- und keine Bal⸗ 
ten» und feine Volksdeutſchen. Hier gibt es nur 
deutſche Jungen, die die große Kampfgemeins 
ſchaſt, die wir hier auf öftlichem oben bilden 
milſſen, vielleicht beſſer begriffen haben als . 
mancher Alte, der über dem großen Ganzen bie 
perſönlichen Steffentiments nicht bergeſſen au 
können glaubt, 

Das Gut Ift bewohnt, Die Jungen, dle hier 
zu Gaſt find, ſchlaſen in einer großen, fauberen 
und luftigen Scheune. Gin kleiner Pimpf, der 
hier Wache hält, erſtattel dem großen Mann in 
der . Untſorm tapfer Meldung und Lüht ſich 
auch durch We nicht aus der Faſſung 
bringen. Als Sturmbannführer Giſſtöl ihm 
schließlich übers Haar ſtreicht, ſeufzt ex erleſch⸗ 
tert auf, Es war alſo alles gut gegangen! 

Nun wieder zurilck zu ber „Meute“. Es ift 
vor dem Ellen gerabe noch Zelt, einen Blick in 
den Naum der Lagerführung zu werfen. Hler 
1 die Tagespläne, Denn ſeder Tag It 
natürlich genau eingeteilt, Dilpipktn lernen die 
Jungen bier und Wie äuſſeke und Innere, 
Ein ganz Kleiner ſteht, als wir wieder hinaus⸗ 
gehen, vor dem Schwarzen Brett und ſludlert 
eifrig den Tagesplan. „Sein Vater wurde von 
den Polen ermordet“ t leife der Lagerführer, 
damit der Junge es, t hört, Und jo gibt es 
hier noch viele, die Ihre Väter oder Brüder ver⸗ 
‚oren, als bie ſinnloſe Mordwut ber von Eng⸗ 
land und Englands Knechten entſeſſelten pol 
0 Beſtien tobte, Diele Jungen hier werden 
ncht nur den Gemeinſchaſtsſlun, ſondern auch 
die Härte haben, dle dazu nötig iſt, um ein ent⸗ 
frembetos Land wieder ig werben zu laſſen. 

Dann gibts zu eſſen. Die Jungen ſchlingen, 
nur ſo, der r der zum Lager abs 
fommandiert iſt, haf das Elfen aber auch gar zu 
Ac ale hergerichtet. ach dem Ellen | t 


ih alles im Halbkreis auf dem großen Rajen« 
pelt bin, und % Sturmnbannführer Giſſtbl 
ſpricht zu den Jungen von dem Sinn biefes La⸗ 
gers, daß ſie hier ganze Kerle werden milßten, 
um ben proben uch laben, die die e für fie 
bereithalte, gewachſen zu fein. „ ſpricht von 
den Kämpfen, die für die Bab Ihrer Heimat 
Wien werben mußten, und er spricht von den 

pjern an Blut und Lehen, bie die Deutschen 
Nees Landes bringen mußten. Mit leuchtenden 
Augen hören die Jungen zu und ftimmen in hel⸗ 
lex Begeiſterung in den Gruß ein, der dem 
Manne dargebracht wird, deſſen Namen fie kra⸗ 
gen dürſen. 

Nachher hen wir dem ER gegen⸗ 
Über, der uns etwas von ſelner Urbeit, von dem 
Lager und dem fländigen Auſſchwung der Ju⸗ 
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Konstantynow 
Erſaſſung der Deutſchen 
Sämtliche deutſchen, Gemeindeglieder wur: 
den ſoeben Miene er aßt. Die Erfaft 
fung ertoipte von Haus zu Haus und iſt volle 
Bast Nach der e bettug die 
ahl der Gemeindeglieder 3200, nad der heutis 
enauen Zählung wohnen in der hleſigen 
irchengemeinde 4599 Perſonen. Davon Haben 
2597 das 21. Lebensjahr vollendet, 1 05 
Gemeindeglieder find veutſchen Bolkstums. Die 
Stadt, d ene allein zählt 2592 evange⸗ 
105 deulſche Menſchen. Davon find 1258 ber 
21 Jahre alt, 
In den Dörfern wohnen: 

Insgeſamt ber 21 
Jahre 


Krzywlec 181 

Stefanow 11 7 
Babſezki 100 06 
Jozeſow 02 40 

lorenignow 57 90 

jechelce 107 02 
Grabczyng 20 17 
Kaſetanow 20 15 
Brufinomice 22 1 

jablce 5 8 
Kantorat Zlotno, Cyganka, 

178 00 796 517 
Jagobnſca 00 48 
Lublinet, 1 10 
Kantorat Neu⸗Stanlſlawow, 

Albertow, Neu, Ipzlechow, 

Brunow ſowle Neu- und 

Alt⸗Stanſſlawom 900 188 
Srebrna 21 18 
Diafpora Floxentynow 9 6 


Hingugelommen Ind 3 259 Rlickwande⸗ 
rer, davon 114, bie über 21 Jahre alt find und 
bie aus Molbpnien, Estland und Halizien 
ſtammen. Die Wolhynter find in W Pie ICH 
rentynomw, rufinowice, Czolezyn, klarzew, 
Mitolajewice und Wrzonga, die Eſtländer und 
Hallzler Sasha in Konſtantynow angeſledelt 
worden, See haben ih berells alle vorkrefflich 
eingelebt und den hiefigen Werhältniffen anger 
1115 Die altelngeſeſſenen Deutſchen find ihnen 
beim Aufbau Ihrer Wirtſchaſten behilflich und 
ftehen ihnen beim Webauen Ihrer Felder mit Rat 
und Tat zur Geite. 


Kalisch 
Übergabe von Mbzeihen der Deutihen Voltsliſte 

In beſonders ſeterlicher Welſe erfolgte: Im 
Stadttheater die Übergabe von N der 
Heuſſchen Volksliſte durch den Ober! ibu 
ſter g, Warſo ch an weitere 500 Volksbeulſche 
m Kallſch. A um 20 Uhr wurde die 
Felex mit dem Lied „In den Oſtwind hebt bie Babe 
nen“, das von dem gemiſchten Chor der Gtabt« 
Roset gefungen würde, eingeleitet, Im 
Anſchluß richtete der Oberbilrgermelſter an dle 
e Anſprache, in der er u. a, aus⸗ 

tie: 

„Die uach d ic der Übergabe der Ahzel⸗ 
chen iſt durch die ſchwierige Beurteilung in ſehr 


Pipe d en in dem außerordeutlſch seo 
bie des Bannes 609, das nier Streife umfaßl, 
erpübl, Gerade in diesem, Gebiet gab eo Lelne® 
tet beutſche Jugendorganſſatlonen auf denen 
hätte aufgebaut werden können. Alles mußle 
von Grund auf neu errichtet werden. Alles an 
von ben Polen totgetrampelt oder niedergehal 
ten worden. Deutiche Schulen gab es falt kein, 
Lelbegllbungen find dieſen Jungen daher me 
ftentells etwas völlig Neues. Mit voller Abſſch 
iſt die boutihe Jugend von den Polen verdumm 
worden, Das alles muß wiedergulgemacht wer“ 
den, all das dar, aber auch niemals 00 fen 

werden. Diele 150 Jungen, die bler In dleſem 

Lager zufammengefaßt find, ſollen einen Ker 


Trupp bilden, don dem aus die ganze Jugend 
Ham 3 


des ügebletes erfaßt werden lo 
die Jungen ihrer Herkunft nach nicht mehr von 
einander zu unkerſchelden. Straff und ſkramm 
ſind fie in der kurzen Zelt des Lagerlebene gen 
worden und werben etwas von dein Geifte, den“ 
fie hier unter 9 ihres ausgezeichnete 
ſannführers kennengelernt haben, mit nach 
Haufe nehmen. 

Bann endlich ei en Abſchled nehmen. Aut 
das Lager des BOM.eUntergaues, das wir vor 
hin „(don von weitem jahen, ſoll noch beſuchl 
werden. 

An einem ö ree e werben mit 
von einigen Bpchk,Mädeln in (hren ſeiſche 
weißen Bluſen begrüßt und fahren weiter zun 
Lager. Auch hier das gleihe Bild, wie vor 
ſchon im Jungenlager. Unter einem 
Obſtbaum ſitzen fie und fingen. Nach ihrer Her 
kunft ea ergibt fir daß es hier Volle 
le Re ebeuliie, alten, Wolhynien und 
Galiz REN bt Kußerlich 545 man, nuf, 
daß es deulſche Mädel find, und das iſt die 
Auptſache. In dem großen weißen Haufe, de 
tiber a et de gedlent hat, 
nen die Mäder heile, or e Zimmer, 
rohen See fäht es ſich baden, und im Wa 
aun man auf Entdeckungsreſſen gehen, ſo dicht 
iſt er. Auch zu den Mäbdeln ſpeichk ber zeit 
bes Reichspropagandgamts gene 9 
Sturmbannführer Gifſtöl. Mit großen ernſkel 
Augen ſehen fie ihn au. Nach einer Plauder, 
Nane ift dann auch biefer Beſuch zu Ende, und 
eim geht es in Richtung Litzmannſtadt. 

And wieder kommen wir an den deut EM 
Soldatongräbern vorbei, Ste ruhen in deu 10 
c 


großen 


Erde. Die deutſche Jugend dleſes Landes Bi 
ball daß diejes Land, für das fie ihr Leh 
gaben, deutſch bleiben wird, Dieſe unbepingte 

eiißheit durften wir von unferer Entdecungs“ 
fahrt in den Kreis Goftgnin mitnehmen. 


plelen Fällen verürſacht worden. Es gab zum 
Belſplel Fälle, in denen Na prag Fam, 
Lien Jogar zu Haufe nur polniſch ſprachen und DIE 
deutſche Sprache nur ganz mangelhaft beher 
hen“, „Dieſes Abzeichen Toll“, fo führte N 
berblirgermeifter weiter aus, „nicht nur, elne 
Außerliche An gal de fein, bie von größeren | 
Kohn» oder Gehalksabzügen befreit. dieſes An er 
liche Zeichen verpflichte Euch, die vom fremden 
Bolts kum, das in leder Hinſicht ein kieſſtehende“ 7 
Niveau aufwies, übernommene ſchlechte U, 
angs: und Lebengweſſe abzulegen und ſich DIE 
[fi und ungefünftelte, ſaubere und freundlich 
Art des deutihen Menschen anzueignen. Aug 
im ſeelſſchen Empfinden tft ein Umbruch ni 
wendig. anne alt und Eigennuß wa 
dem wahren Gemelnſe p eh den Plaß ti 
men, Durch Treue und Fleſß müßt Ihr 
Deutschtum unter Beweis ſtellen“ 

Nachdem der e. Mi 

N 
I 


Gut 


ten großen und herrlichen Geſchehniſſe 
wleſen halte, die nur dank der Einlgke 
lelchen Denkens aller Deutſchen möglich ware 
fies ‚er feine Anſprache mit einem dreifai 
egedeil auf unſer herrliches, grohes Valer 
fand und ben gelebten Führer. die Lieder des 
Nation ſchloſſen ii h 
Mit dem Lied bes gemifhten Chors, 
Stadtverwaltung „Deutſchland, herrliches Wo 
und der darf genden perjönlichen Ueberre 
chung der Abzeichen durch den Oberbilrgermel 
et Gb die eindrucksvolle Feier gegen 22 
t Ende. Nl. 


Neu-Stantslau 
Bauerntinber filr das Note Kreuz 

Die Kinder der deulſchen Voltoſchule In h 
Stanisfau Hebe e aus eigenem Antrleh 
10,106 RM, ie das Deulfche Note Kreuz. — DM 
brapen Kinder biltfen darauf ſtolz feln! 

Auf der Hochzeltsſeler des Brautpaar 
Bruno Mofhinftl und EI Stremste aus Nen 
Stanislau wurden für das Deutfhe Rote Kreul 
30,60 M. geſammelt. 


Wielun 
14 Kinder fuhren nach Heringsdorf 
14 Kinder aus Mellendorf ind von der neh, 
Im Rahmen ber Kluderverſchſckung zur KA 
lung nach Heringsdorf an der Se gesch R 
505 en Die ärmſten der Kinder wurden non 


Tru feliher: 
tynomw) aesalten, je Gröffmun, 
relspropagandalelter geftaltete 
eindrudsvollen Fund, 


! Der 


el 
| 
citas aus Nürnberg, Ihr verdanken Etwas Y 
1 0 Kinder einen ausgezeichnet verlaufenen Nel 
lag. 
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Wieder einmal wechſelte ich meine Behau⸗ 
fung. Traurig lieh mich Helga aus ihrem El⸗ 
ternhaufe ziehen, Ausgerechnet mich hatte I 
u ihrer Vertrauten erkoren, mich, die um ſechs 
jahre Altere, die abends müde von der Arbeit 
nach Haufe kam. Ich war zu ſehr Mitroſſſer ge⸗ 
morden, als daß fie mir hätte untreu werben 
können. So heſuchte fie mich in jedem neuge⸗ 
wählten möblierten Heim. 

Einmal batte ich mich gerade In Jo einem 
Auge hel von Zimmer wieder einigermaßen 
eingerichtet, als Helga ſchon nach kürzer Zeit 
ſexeingeſegt kam, mir vor lauter Zärtlichkeit 
jajt den Hals umdrehte und dann lgsſprudelte: 
„da brüben, Gret, da drüben in dem kahlen. 
aus, ſſt eben ein furchtbar intereſſanter 

aun verſchwunden. Kennſt du ihn nicht?“ 

Sie wartete meine Antwort gar nicht ab, 
ſondern ſprudelte weiter: „Wie ſollteſt du ihn 
auch kennen! Du bijt ja das Träumerlleſel!“ 

s dunkelte, Doch im Mondschein erheilten 
ſich die ewig gleichen Vierecke Im enn mene 
genden Geb „Und au welchem Fenſter 
meinft du, kö er wohnen?“ flüfterte Helga. 
Sie wurde rot, ich ſah es im Hälbbunkel, Ver⸗ 
legen W fie drauflos: Ich ſehe ihn doch 
1 ven Morgen, wenn ich, zur Schule fahre, Er 
kommt immer in mein Abteil. Furchtbar intere 
Ak it er — und trägt keinen Ring.“ Hehn« 
lich lächelnd antwortete ich? „Ich könnte mir 


denken, daß er hinter dem tlefdügkelrot vers 
fehr un enfter lebl, das ſeden Abend unges 
fahr um halb elf ſchimmert.“ 


„Oh, das muß ich ſehen, dann bleibe ich [os 
lange“, rief Helga voller Begeſſterung. 

Als Helga Punkt halb elf Uhr das Fenſter 
drüben in rubinrot gedämpftem Lichte erſchel⸗ 
nen fah, erklärte fie begelſtert und bestimmt, 
15 nur „er“ hinter ſo einem Fenſter leben 

nne 

In den nächſten Tagen bekam ich beſchwö⸗ 
rende Poſttarſen von ihr. Helga wurde vor 
Ungeduld, aufſäſug. „Du kommst mir ungele 
gen“, ſagte ich eines Tages, „ich muß N mit 
einer 19 15 in den Häusern herumgehen.“ — 
Da drüben auch?“ fragte fie hellhörig. Ich ſah 
je an. Ihre Augen waren bittend auf mid 
gerichtet; um den kindlich vollen Mund zuckte 
es verräleriſch. „Die erſte Liebe“, flog es mir 
durch den Sinn. Ich ſagte „Meinetwegen 
kannt du miitommen.“ 

Wir zogen von Tür zu Tür; manchmal wur 
den wir hereingebeten, manchmal plauderte 
man mit uns. Im zweiten Slock rechts ſtand 
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Das verhängte Fenſter glelne Geschichte von Gerda Linde 


auf dem Meſſingſchild Mürzenburg. „Ein ſchö⸗ 
ner Name“, leide Helga, und dahinter 
klang unausgeſprochen, vielleicht It er das 
Uns öffnete eine hochgewachſene, hübſche Frau 
und bal uns herein 2 

Ich nahm mir ein Herz und fragte: 

„Entschuldigen Sie, bitte, Frau Mürzen⸗ 
burg, eiwas wüßte ih gern. Ich wohne hier 
egenüber und wundere mich jeden Abend dar⸗ 
iber, daß da ein roter Schimmer aus einem 
der Fenſter herllberglimmt. Ja, ich glaube, es 
iſt ein Fenſter Ihrer Wohnung.“ 

„Welches Fenster lt es denn?“ fragte Frau 
Milrzenburg zurild, während fie ſchon die Tilr⸗ 
linke in der and hie „Dos britie vecie 
vom Ballon", kam mir Helga UGS zuvor. 

„Wie — was? Das iſt ja unerhört“, rief 
fie und entschuldigte ſich mit eiligen Blicken bei 
uns, „Sollte etwa ünſere Verdunkelung nicht 
in Orbnung fein?“ Dann ging ſie durch meh, 
rere Türen, das hörten wir. Also 7 if es 
nicht“, flüfterte ich Helga zu. „Du haft ja leine 
Ahnung“, ziſchte fie mir ins Ohr. „Hier kann 
a jemand möbliert wohnen und heimlich) Licht 
rennen.“ 

Da öffnete ſich ſchon die Tür uns gegenüber, 
und auf den Flur trat eine hohe, brelſe Män⸗ 
nergeſtalt. Ein markantes, nicht mehr ganz 
junges Geſicht blicte uns mit dunklen, lachen⸗ 
en Augen an. Ein etwa zwölffähriger Junge 
eh Ne verlegen hervor; 80 0 erſchlen wies 
er die Frau des Hauſes. Ich ſah ſoſort zur 
Seite, b dleſes EDER Trio u, Helga 
eine Wirkung hatte? Ach, da ſtand fie mit 
geſenklem ale, blutübergoſſen, zitternd, wie 
mir ſchlen. Er war es 

Seine tiefe, mohlfiingende Stimme ertönte 
und mochte in Helgas kleinem Herzen noch 
mehr Unheil anrichten. Er ſtellte ſich vor und 
fees uns nach dem, was wir beobachtet hüts 
en. Der Junge richtete einen bittenden und 
faſt Augſellchen Blick auf mich Ich ahnte etwas. 

„Ja, ftotterte Id, „ich glaubte... In einem 
Fenſter ., aber es war wohl ein Irrtum.“ 

old lachte Herr Mürzenburg wohlwol⸗ 
lenb, „ich hakte ſchon unſern Schlingel in Ber 
dacht, daß er wieder mal bel Nacht dle India⸗ 
ner hat lebendig werben laſſen. Da macht er 
manchmal Dunkslkammerbeleuchtung — er lleſt 
nämlich dieſe Groſchenſchmöker. et diesmal 
iſt er alſo wohl unschuldig.“ Ex ſchlug feinem 
Sohn derb auf die Schulter, lachte noch einmal 
15 lich und führte uns zur Tilr. Das war der 
küſched von „ihm“, 


Menſchenblut im Konſervenglas 


Auſſehenerregender Erfolg der deutſchen kKrlegochtrurgle 


Ban langwierigen Verſuchen, die 
durch dle Webrmacht ermöglicht wur⸗ 
den, iſt es der deutſchen Hollwolſſen⸗ 
en jeht gelungen, Menſchenblut zu 
'onfervleren, 


In einer Schlacht im Weſten wird 
unferer ih Soldaten ſchwer verwundet. 
Er bleibt liegen, und als ihn ein Sanftäts⸗ 
trupp W510 haben ſich feine Kleſder vom 
Blut gerötel, Ohne eine Minute Zeit zu ver⸗ 
lieren, wird er auf dem ſchnellſten Wege zum 
nüchſten Feldlazgreit gebracht. Der unters 
ſuchende Arzt ſtellt Tofort Felt, daß eine Blut⸗ 


einer 


transfulton notwendig iſt, um den geschwächten 
Körper am Leben zu erhalten, o aber das 
Menſchenblut hernehmen? 


ende, gelunde N 
ede Klinik in ber Heimat A elne Liſte von 
Blutſpendern vorllogen, die die Adreſſen von 
Dies Menſchen enthalten, welche für andere 
ven konbaren Lebensſaft zu opfern bereit find, 
Aber Hier Inmitten’ bes Kriegsgetümmels? 


Nun, der Arzt des Feldlazarett weiß ſich 
zu helfen. Er ſüßt ſich von der Schweſter eis 
nige Glasgmpullen beingen, ſchon kann die 
Blättranstufton vorgenommen werden, die 

were Operation glückt und nach wenigen 

jochen ſieht der verwundete Held feiner Ges 
neſung sage en, Ein modernes Wunder der 
eiltunde hal ihm das Leben gerettet, durch 
onjerviertes Menſchenblut If er 
der Knochenhand des Todes entriſſen worden. 
Nach langwierigen schwierigen Forſchungen, 


ſehendet 
ferien te 
onferoies 
‚ofuflonen 


Weiſe gefördert hat, ift es unferen Wi 
Tern geglückt, menſchliches Blut ſo zu 
ren, 52 es loch nach Wochen zu Wan 
verwendet werden kann. 

Heute können den Felplazaretten Blutmen« 
gen in verſchledenen Gruppen zur Verfügung 
Pian werden. Lag die Schwierigkeit des bie 

lems bisher darin, daß das Blut des Menſchen 
erinnt, wenn es mit der Luft in Berührung 
ſommt und damit für Übertragungen undrauch⸗ 
bar wird, fo iſt es ſetzt unſeren Gelehrten ge⸗ 
lungen, in zahlloſen Laboratorlumoverſuchen 
ein chemiſches Mittel zu inden, das die Blut⸗ 
gerinnung verhindert, Das Konſervſerungs⸗ 
verfahren nimmt auch darauf Ridict, bat den 
a taſch errichteten und unter Thtlerinften 
mftänden arbeitenben ame Stationen 
an der Front nicht die komplizierten Übertra⸗ 

ngsapparate zur Verfügung ‚eben wie ben 
anfenhäulern in der Helmat, In Meinen 
Glasröhrhen werben die Blutmengen aufber 


die die deutſche Wehrmacht In 10 


wahrt und gehören ebenfo zu den Vorrataber 
ſtänden, e wie Verbands mate⸗ 
af oder Arznelen. In kllrzeſtem Zeſtraum 


IK bie Ampullen verwendungsberelf, jo da 
ihr lebenswichtiger Inhalt unmittelbar nae 
der Beftitellung der Blutgruppe des Patienten 
dem verletzten Körper f werden kann. 
Mit dieſer unvergleichlſchen Neuerung if der 
einzigartigen Flſorge für unfer Heer durch 
die deulſche, Wiffenſchaft ein weiteres Ruhmes⸗ 
blatt angefügt worden. 


Helga ging ſehr ſchwelgſam neben mir bar 
hin. Ach, ich konnte fie gut perſtehen. Auf der 
Treppe ſagte ich 00 ihr: „Glaubſt du nun, daß 
Träumen beſſer it als Wiſſen?“ 

„Das iſt was für alte Leute“, war die halb 
geſchluchzte Antwort, „Ach, komm“, ſagte fie 
apfel und zog mich heſtig am Arm. 

Niemals ſprachen wir wieder über das dun⸗ 
kelrote Fenſter. 


Aufbau der Reichsfehrifttumskammer 
im Reichsgau Wartheland 


Das a de ERIC. Bee eunbfühs 
90 bereits für den Reichsgau Wartheland eins 
gi hrt iſt, verlangt, daß jeder dee lub e eines 
ultürkammerpflichtigen Berufes Mitglied ber 
für ihn auftändigen Kammer ijt. Nach dem Ab⸗ 
ſchluß der Aufbauarbeiten iſt daher für alle 
Kulturberufe die Mitgliedſchaft in der Kammer 
an für die weitere Beru e 
Zum Zweck der Erſaſſung werden hiermit ſol⸗ 
ende im Reichsgau Wartheland vorhandenen 
Berufsgmeige auf dem Gebiet des Schrifttums 
aufgefordert, ſich ſoſort unter Angabe der ges 
nalen Anſchrift bel der Dlenſtſtelle des Landes⸗ 
kulturwalters, Poſen. Schloßſteiheit 11, zu mel⸗ 
den: 1. Schrlftſtellex, 2. Buchhändler (Verleger, 
Sortimenter), 3. Inhaber von Leihbücherelen, 
4. Buchvertreter, 5. RN slehrlinge und 
Angeſtellte, 6. Bibliothelare, 7. Veränſtalter li⸗ 
teratiicher Vorträge 


Kilian Koll lebt! 


Von einem Tell der deutſchen Preſſe wurde 
vor einigen Tagen die Meldung gebracht, daß 
der Schriftsteller Kilian Koll, ber Verſaſſex 
des Romans „Die unſlchlbare Fahne, 
gefallen fei. Diefe Nachricht trifſt nicht zu, oiel⸗ 
An: it von dem fett Wochen Vermißten vor 
einiger Ri über das Note Kreuz In der Schweiz 
eine Meldung eingetroffen, daß er ſich in engli⸗ 
ſchet Gefangenschaft befindet, 


Querſchnitt durch Zeit und Leben 


In der Ufaftadt find. gleichzeitig fünf Filme im Werden 


Das deutſche Filmſchaffen läuft zur Zelt auf 
ben Touren — in der Ufaſtadt Babelsberg 
ind nicht weniger als fünf neue Uſa⸗Fllme 
gleichzeitig im Entstehen, alle Hallen find beſetzt 
und auch im rleſigen Freigelände wird an vers 
. Stellen gedreht. Eine Überſicht Über 
ſieſe künſtlerſſche Urbeit ergibt einen ebenſo In« 
terefjanten wie auſſchlußreichen Querſchultt durch 
Zeit und Leben. 
Zwel Flime find es vor allem, die unfere 
Aufmerkſankelt In höchſtem Maße wecken — zwei 
Ame, in denen ſich das probe Erlebnis Apel 
age, die Gegenwart vo ee ur Ente 
ken drängender Geſchehniſſe gpiese in wird: 
rofeſſor Karl Ritter — fein Name it ſchon 
ein rogramm — arbeltet an einem umfaſſen⸗ 
den Jeilberſcht, der ben ella dh les 
eswillen und die Tatbereltihaft der ganzen 
eutihen Nation in dieſem  aufgeswungenen 
Kampf gen haß⸗ und neiderfüllte Widerſacher 
dartun 0 „ber alles In der Welt“ 
heibt das Flmdotument, in dem Karl Ritter 
eine große, mag von 9 05 55 Einzelſchlaſalen 
in ihren Nealtionen auf die r felt zeigt 
und aus denen ſich das gewaltige Bild der auf 
Leben und Tod verſchworenen Gemeinſchaft er 
Abt, die Großdeutſchland 0 00 jeden Feind er⸗ 
ſolgreſch verteidigt. Carl Raddaß, Fri Kam⸗ 
11 0 Hannes Stelzer, Paul 9 Herbert 
1. E. Böhme, Oslar Sim. Marina von’ Ditt- 
mar, Catfla Luc, Marla Bard und viele, viele 
andere Kräfte fehen ih unter Ritters Spiellei⸗ 
tung für das Gelingen dieſes Films eln, den 
Sitten mit ite Fü ühtendorf geſchrleben hat. 
Der zweite Film, den unfere Tage mit Ihrer 
Sammlung aller nationalen Kräfte geboren 5 
ben, it der neue U- Bool iim der Ufa⸗ 
den Günther Rittau als ein blutpolles, le. 
benswahtes Dokument der Kametadſchaft und 
des unübertrefflihen An; fallen unferer Ur 
er ES im ach rollen Kampf mit 
einem Feind, dem jedes Mittel zur Vernſchtung 
Deutfhlands recht iſt, geſtaltet. Unter denen, 


Beſchluß 
An alle Wetriebofünsert 


Vom 1. Sutt 1940 an werden In gone die Bel. 
küge zur Krankenperſicherung der Angeſtellten von 
dem monatlihen Brultoeinfommen berechnet, Das 
leide gil auch für die Unfallverfiherung. Die dle. 
920 wöcentlihen Verechnungen fallen baher del 
en Wnpeftetien ‚0er, Sc ie Sum bie 115 ur 
rechnung bel Auftellung der Geiolnihaftst al 
Monat Bull 1000, n 


Bel den, beflarierten Konten milffen aleihfalle ab 
1. Jul 1940 Abmeldungen beim Auaſcheldan aus der 
Beſchüftigung für alle ceſolgſchaftswliglleder ge. 
fertigt und zur Sozlalverfiherungsanftalt eingere at 
werden. Dabei bitte ich, dle, Boltstumsnu ‚ehörigteit 
bei den Deutlhen durch ein „De bei ben Polen durch 
ein "Br kenntlich zu machen Erfolgt die Abmeldung 
nicht Innerhalb von drei Tagen mach dem r 
aus der Beschäftigung, werden die Belträge bis zum 
Eingang der Abmeldung berechnet. 

Abmeldungen werden foftenlos im. Berwaltunge⸗ 
ebäude ners Sed ihmannltabt, Spinniinite 55 
& alter 18, ſowſe bel ſämtlichen Stebenftellen ausge · 
geben. 

Die Lohnänberungsangelgen And bel den detlg. 
tterten Konten nale serer Wel den übrigen 
Konten miüſſen ſie wie bisher pünktlich abgegeben 
werden. 

Aan Memebeftätlgun; Feil wird, 
Fechten (Belefnsbihrl beisuflinen. 

Allimannftadt, den g. Jul 1940. 

Soßlalverſicherungoanſtalt 
(ronkentaſſe) 


e. Se! 
Kommillariiher Reiter 


AR ein 


Achtung 
Viehhalter! 


Ab heute ftehen laufend erſtklaſſige, 
beſte, hochtragende und friſchmelkende 


Kühe und Rinder zum Verkauf, Außer⸗ 


dem größere Poſten 6—9 wöchige ſchnell⸗ 
wildjige, langgeftredte, ſchlappohrige 
Schweine. Tiere ſtammen direkt aus 
den Hochzuchtgebleten des Altreiches 
und find daher zu Zucht und Maſt 
ſehr geeignet. Es werden auch fämt⸗ 
liche Viehgattungen in Kauf genommen 


Keiner verſäume dieſe günſtige 
Einkaufsgelegenheit! 


Ferdinand Sorriani 


Biehagentur 


Litzmannſtadt 


Schlachthoſſtrabe 1 


Bernzuf; 108.28 


Schlichten 


von Kunſtſeidenketten 


Itolrnen 
Kreypen 
Kanettieren 


von Kunſtſeidengarnen 
übernimmt 


Dipl. Ing. N. Auſpach 


komm. Verw. ber Firm „Josef Krotoszynsikd® 
Sigwannftabt; dvolf⸗ tler, Ste. 58. Huf 203.44 
Pablanies; Rich. Wagner-Str. Id, Ruf 400 


Verlangt 
in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


Seite 7 


Das iſt der Unterſchled 


Es war an die 200 Jahre Brauch, daß jedes⸗ 
mal, wenn die Meldung dom Untergang eines 
en, liſchen Schiffes bei Lloyds eintraf, Im Haufe 
diefer großen ne e in 
London die dort aufgehängte Schiffsglocke ber 
einftigen, vor der holländiſchen Küſte mit einer 
Goldiadung untergegangenen, engliſchen Are⸗ 
gatte „Lullne“, angeſchlagen wurde. Seit Ber 
ginn biejes Krieges un jeiteem unfere U-Boote 
unter der engliſchen Flotte aufzuräumen bes 

annen, hat man dieſen alten Brauch einge 
teilt. Die Glocke der „Lutine“ iſt verſtummt. 


Dafür aber hat — wie wir der bremlſchen 
Zellſchriſt „Der Schlüſſel“ entnehmen — elne, 
andere Schiſſsglocke ihre Stimme erhoben: die 
Gloce unjerer nach ihrem heldenhaften Durch⸗ 
bruch durch die engliſche Blodade in die Hei⸗ 
mat zurückgekehrten Wremen Seit etwa Ende 

ebrüar ertönt im Nachrichtendlenſt des deut⸗ 
hen Kurzwellenſenders jedesmal, wenn die 
Jerſenkung eines feindlichen ei gemeldet 
wird, als Sſegeszeſchen die Schiſfsglocke der 
„Bremen“, und zwar für je 1000 veiſenkte 
Ne ein Doppelſchlag, ein Glas 
ſenzeichen, wie der Seemann es nennt. Die 
Glocke der „Lutine“ ſchweigt, die Glocke der 
Bremen“ aber tönt und tönt gerade in zielen 
agen des beginnenden Entſcheidun, sl) jes 
gegen England wieder um fo öfter, Die Glocke 
der „Luline“ im Da der n e in 
London ſprach einſtmals immer zu ben Men⸗ 
ſchen, die mit dem untergegangenen Schiffe Ihr 
Geld verſunken wußten. Die Glocke der „Bre. 
men“ aber ſpricht von Deutihland aus zu dex 
Melt, zu allen, die Ohren haben zu hören und 
sn er; für die Heldentaten unſerer U-Boote 
leute. 


Die „Teppich⸗Treterinnen“ 


Ein Teppich⸗Importgeſchäft in San Fran⸗ 
tsto hal „Teppich⸗Trelerinnen“ eingeſtellt, 
unge Mädchen, die den ae Tag mit bloßen 
üben über die orientaliſchen Teppſche gehen. 
Bekanntlich erhalten echte Teppiche dadurch, 
daß fie mit bloßen Jüßen betreten werden, 
ihren ſatten Glanz. 


ble Rittau 18 mit Eifer helfen, ind wicht 
nur Schauſpleler, ſondern Männer der U⸗Voot⸗ 
Waffe, die geſtern noch auf Feindfahrt waren 
und dafür forgen werden, daß die haxſe, herr⸗ 
liche Wirklichtelt aus jedem Bild ſpricht. 
bers Meer führt ſodann der dritte Film, 
der das Lebengproblem eines Auslanddeulſchen 
aufwirft: „Iwiſchen Hambur und 
Das If die Heſchichte eines Plonlers, der 
n den Tropen ein Lebenswerk in e Arbeit 
aufbaute und in echt deutſcher Ark keine Zeit 
Indet, an ſich ſelbſt zu denken, bis 10 plößlich 
ie Frage nach dem Sinn ſelnes Schaſſens daran 
denken läßt, daß es hächſte Zelt if, eine Famſflie 
. gründen gen Walhncd Inigenlert 
tefen Film, In dem Milleu und Menschen glei» 
chermaßen Interejjant find. Guſtav Snuth 
15 te männliche, Giſela Uhlen die weib 
iche Hauptrolle, 
Einen bunten Querſchnitt durch daß Lehen 
hinter den Kuliſſen des Koen Varletes gibt 
der Marika⸗Rötk⸗Flum „Kora Terry", date 
fen Aufnahmen unter der erfahrenen iegle 
Georg Jacobs im dieſen Tagen zu Ende 
ehen. Marita Rökt, der dieſe Welt der Axki⸗ 
fin nicht unbekannt If, hat Gelegenheit, als 
änzerin, Süngerin und Schauſplelerin Ihre 
vlelſeltige Begabung zu beweilen. Im Wegenſaß 
zu den nur aufs phantafievofle Nenuebild geſtell⸗ 
ten ausländiſchen Filmen ſolcher Art kommt in 
„Kora Terry“ das Menſchlich⸗Dramglſſche keſe⸗ 
neswegs zu 1 0 Peter Kreuder ſchrleb bie 
Mut, Irmen⸗ Tſchel ſteht an der Kamera. Will 
Quadflien it Marita Rölte Bariner 
Endlich verſpricht der Fllm „Verkannte 
Bekannte", der dem famofen Paul Kemp 
eine prächtige Rolle gibt, ſehr viel, In ber 
Welt elner kleinen deulſchen Stadt vollyleht ſich 
das tragikomſſche Schicſal eines, der 0 silber 
im Rathaus Alten und abends Gedichte ſchrelbt 
und vor der Neugier feiner Mitbürger eine 
Höllenangſt hat, die ſich als ſehr berechtigt ex⸗ 
welſt. Joſef von Baty führt Negie, II. H. 


Man einmal go richtig 
die lieder aus geg eclet. , 


Vater Maler hat wirklich ein 
Anrecht darauf, nach elnem Jahr 
harter Arbeit einmal ganz aus⸗ 
zuſpannen und mit Kind und 
Kegel in Urlaub zu fahren. Ihr 
gellebter Freund, die Litzmann ⸗ 
ſtädter Zeitung, wird natllellch 
auch mit dabel fein. Denn auch 
in der Ferne will Papa Maler 
mit feiner Familſe unterrichtet 
fein, was zu Haufe vorgeht. 
Geben auch Sie uns, bitte, Ihre 
Ferlenadreſſe auf. Gerne ver 
anlaſſen wir die Nachtleſerung 
Ihrer Heimatzeitung 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Anordnung 

Über Preſſe für Getreide im Wirtſchaſtslahr 1940/41 

vom 10. Juli 1940. 

Auf Grund der 1 J über die Preisbildung 

In den eingegliederten Ditgebieten vom 20. Januar 

1940 (Reichsgeſeßblatt 1 210) und ber mir vom 

Reichekommiſſar für dle Freisbildung erteilten Er⸗ 

mädtigung ordne ih an: 9 1 

(4) Der Erzeugerſeſtyrels für Roggen frei Erzeu, 92 

Taler act mit Ariane . Biff 104d . 


für die Tonne: 
1. K 44 gentlotf, Turek, Warihbrüden 
Mo tundpreis Juſchlag Gefamtptels 
Im Jute 109 1505 150.— 
im Auguſt 1940 
im September 1940 
im Oklober 1940 
im November 1040 
im Dezember 1040 
im Januar 1041 
im februar 1041 
Rärz 941 
im April 1041 
im Mal 1041 
im Jun 1041 0 
X Kreise: Dietfurih, 100 Pee Hohenſalza, Konin, 
Rune, Beolau, Damm, Neſſau 
Monat Base Juſchlag e 


im Juli 1940 

am Auguſt 1040 100 Ir 102.— 
im September 1940 4.— 010 
im Oktober 1040 9.— 

im November 4040 6— 

im Dezember 1940 10.— 

im Januar 1041 12.— 

im februar 1941 14— 

im März 1041 10.— 

im Aprſt 1941 18,— 

im Dat 1941 29.— 

im Juni 1941 22.— 


e Kalisch, Lek, Gleradl 


8. Rreile: 0 
Mona. e Zulchlag Geſamtprels 


im But 1941 199,— 
im April 1941 179, 
im Mal 1941 179, 
im Juni 1941 179, 
vom 1.—15. 7. 41 170, 


4. Kreiſe: Birnbaum, Kaliſch, Lem en, Kolmar, 
Laft, Obornit, Oſtrowo, Polen, Samer, Sierabſch, 
Sthparnifau, Wiel, 

Monat 15 Zuschlag n 
vom 16,—81. 7. 
im Auguſt 10. 18 
im September 1940 
im Oktober 1940 
im November 1940 
im Dezember 1940 
im Januar 1941 
Im REST. 1041 


im 1 
115 Ape 101 
Mal 1941 
5 Junt 1941 
vom 1.—165. 7. 41 
5, Kreis Llhmannftabt 
M. gh e Juſchlag i 


BE 


im September 1940 
im Oktober 1040 


im November 1940 
Im Dezember 1940 
im Januar 1941 
im Februar 1941 
im März 1041 

im April 1041 

im Mal 1941 

im Jun 1941 


18 
1 


vom 1.—15. 7. 1941 


(1) Der Erzeu; ee für n frei Gr. 
fle die betragt mit Wirkund vom 1. Jul 1940 
ie die Tonne: 


1. Krelfe: 1 0 N Goſty⸗ 
ni, oben) ſalha, Jaroſſchin, Kalſſch, Kempen, So» 
nin, Neo 1b Kutno, Laſt, Leniſchün, Leslau. 
80 imannftabt, Mogiine, Nellau, Ofttowo, Steradſch, 

and nge 185 Turek, Warihbrüden, Wlelun 
un 

Mon Grundpreis Zuſchlag Geſamtprels 
im Juli 1040 150. 8 Lee 99 5 
im Auguſt 1940 150,— 592.— 
im September 1940 150,— 154.— 
im Dftober 1940 9.— 150,— 
im November 1940 150,— 158.— 
im Dezember 1040 150,— 109.— 
im Januar 1941 150.— 102.— 
im Baar 1941 150,— 184,— 
im 1941 150,— 165.— 
im a 1941 150,— 160,— 
im Dat 1941 150.— 195.— 
im Juni 1941 150,— 168.— 

2. Kreife: Birnbaum, Saane Kolmar, Koſten, 
Alla, Neutomifchel, berni, ofen. Rawiiſch, 


im Su log 161,— 

im Auguſt 1940 2— 163,— 

im September 1940 4.— 105.— 

im Ottober 1940, 6.— 107.— 

im November 1040 5.— 109.— 

im Dezember 1940 10.— 171— 

im Januar 1941 12.— 129.— 

im Februar 1041 14.— 175.— 

im März 1941 19.— 127.— 

im April 1941 18,— 19,— 

im Mal 1941 20.— 181.— 

im 115 1941 22.— 185.— 

„ Krelle: Gnefen, Goftingen Reiten), eh 

“ds N mannjtabt, Neulomifdel, DOlttomo, Ra⸗ 

wild, Sheet, Sch oda. reihen, Wollfee 

Monat, Grundpreis Zuschlag Gelamtpreis 

im Juli 1940 105.— ar 102.— 

im Auguſt 1940 164.— 

im Seplember 1940 166,— 

im Oktober 1940 189,— 

im November 1940 170.— 

im Dezember 1940 172,— 

im Januar 1041 174.— 

im Februar 1041 176.— 

im Arlt 104% 179.— 

im April 1041 180,— 

im Dat 1941 182.— 

im Juni 1941 184.— 
Wat Abe Ultburgund. Malz, Mongrom) ig 

55 onat Grundpreis e Juſchlaß 1 

im Juli 1940 164.— 

im Auguſt 1940 

im Se u 1040 164,— 

im Oltober 184,— 

im November 1000 164,— 

im Dezember 1040 164,— 

im Januar 1041 14,— 

im Niärg 1941 164.— 

im März, 1041 164.— 

im April 1941 164.— 

im Mal 1941 164.— 

im Juni 1041 164.— Paul 
6. Kreife: Birnbaum, Kempen, Dbornit, Bofen, 

Panik: 5 8 au, ielun 

nal Grundpreis Bulhlag Gefamtpreis 

im Juli 1940 10 — 165,.— 

im Auguſt 1940 2.— 

im Gerlember 1940 4 — 

im Ollober 1940 9.— 

im November 1040 5.— 

im Dezember 1040 10.— 

im Januar 1941 12.— 

ebruar 1041 14.— 

im Mär) 1041 10.— 

im April 1941 18,— 

im Mal 1041 2 

im Jun! 1941 

a Die Preſſe gelten, Air bie 5 0 5 an 
Jen fe noch nicht gänzlich erfünt And. 

Der Erzeugerfeltprels ur Welzen frei Erzeuger. 
000 fle 10 Wirkung vom 16. sul 1940 
Rs für die Kon: 

1 Rein: Segel Konin, Turek, Warihbrüden 


we Zuschlags Gelamtpiels 
vom gt, 7, 176, 

im Auguſt 100 

{m Geptember 1040 
im Oftober 1940 
{m November 1040 
im Dezember 1840 
im Sanuar 1941 

im ebrunz 1041 
im 


km Junt 1941 2— 
vom 1.—16. 7, 41 4.— 


2, Kreife: Altburgund, Diel urth, ahenſalza, 

Rutno, Leniſchliz, Leslau, Mogllno, Neſſau 

Monat 40 Zulchlag Giger 

vom 10.91, 7, 40 

Auguſt 1940 178,— — 
160 — 


September 1940 
Oltober 1940, 
November 1040 
Dezember 1940 
Januar 1941 
ebruar 1041 


Kin 1.—15. 7. u 175.— 
reife: Fee Goftinge: Jas hin, Koſten, 
80 in Aer Beutomiftel, Karel ia, c 
Shrova, e Wonftein, Wongrowiß 
Mon Grundpreis Zuſchlag Geſamtprels 
vom, ag. 7. 1040 121 — — 19,— 
im Geenen 
Im September 1940 
din Oftober 1940 
im November 1040 
im Dezember 1940 
im Januar 1941 
Februar 941 


Samter, e Wollſtein, cla 
Mon; Urne Zuschlag Ge Iamtprels 


im Oktober 1940 
im November 1940 
im Dezember 1940 
im Januar 1941 
15 ebruar 1941 
im 


Juni 1941 18, 
) Die Preiſe As Mir alle Taufenden Beitäge, 
bone ſie noch nich 05 erfüllt ſind. 


Der 5 Se 1 ENeIn: frei Erzeus 


2) Mit Wirkung vom 16. Sutt 1040 werden die 
in der Anordnung über Preiſe für Getrelde vom 
18, November 1099 (Verordnungsblatt des Reſchs⸗ 
ſtatthalters im Reichsgau Wartheland Selte 82) ent- 


bon 1d. Mga 0 bie 15 Weizen, mit Wierung 
vom 16. Auguſt 1940 die Preisregelüngen für Hafer 
aufgehoben. 


87 
Wer den Beftimmungen biefer Anordnung zuwider⸗ 
handelt, wird nah 6 7 der Rreisbildungsverordnung 
dom 18, November 1039 (Berorbnungsklalt des Relchs⸗ 
W im Reſchsgau Watheland, Seite 58) bes 
ſtraft. 
Poſen, den 10, Juli 1940. 
Der Neihsftatthalter 
In Bertretung: 
gez. Dr. Mehlhorn 


Anordnung 
über Mehl, und Klelepreiſe, Mir ldd und Weſzen 
vom 10. Juli 

Auf Grund der Verordnung, 19 5 die Preisbildung 
in den eingeglleberten 81210) vom 20. Januar 
1940 iel ar 18 10) „„und der mir vom 
Nelhstommillae für vie Preisbilbung erteilten Er⸗ 
mädtigung ordne ih an: 


A) Mit Wirkung vom 1. Juli 1940 a le 
100 len nacftehende Roggenmehlſeſtpreſſe, di 0855 
ber“ hoch unterfhritten werden, und nachſtel Be 
Rogi entielehöttpreife, die wohl unters, jedoch nicht 
überſchritten werden bilrfen: 

Ktelſe Roggenmehl. Noggenklele⸗ 
! 1 ax 55 
in 
in an 1 100 je 100 K 
1. Aueh Turek, 

Warihbrilcen 20,05 9,10 
2. Dietfurid, Goftonin, 

Royale a, Konin, 

Alno, Leslau, 

Mogilno, Neſſau 20,50 9,40 
3 2 Kalſſch, 

Lask, Slexadſch 20,00 9,4 
Al Snelen, Goftingen, 

Koſten, 9 0 

Litzmann tabt, 

Nei Oſtrowo, 

Nawilſch, Schr mum, 

ER Wreſchen, 

Motfftei 20,76 9,50 
5. llburgund, Rolmas, 

ongeomih 20.00 9,06 


Scharnitau, 

60% Die el verftehen ie it Nee je 
100 Eg netto ausjhlie ur ad — bel Lieferung in 
geftebten Bapierfäden ee Sack mit einem 

uffhlag von 0,10 „t für jeden Sack gti 
eines ende ſobettages von 0,60 MM, 
175 gelten die Beſtimmungen der Anordnungen der 


e der deulſchen Dane und 


mitteliwirifchaft 
Warihelanb fr das Miietfäafisjape 11 


82 

a) Mit Wirkung vom 1. Juli 1940 9 je 

15 kg nachſtehende Meizenmehlfeftpreife, die weder 
ber⸗ 050 unterſchritten werden, und nachstehende 

a ſenkl. enösltnretfe die wohl unter, ſedoch nicht 

üer\ritten werben alen; 

Kreije a u 1 5 


eis 
in AM je 100 K. In Neo 
05 1. F. ie 90.9.4 * 
1. Goftynin, Konin, 

Turet, Warihbriiden 27,85 
2. Aliburgund, Dietfurt. 
92010 jalza, Kutno, 
Senijgüh, „Beslau, 


10,80 


2,85 10,00 


Kaliſch, Kempen, Konin, 1 un, Laſt. 
e Turet, Waribörilden, en 
19 1 — Aae Geſamtprels 
vom f . g. 1040 16 169.— 
im Sptember 1940 19, — 
im Oktober 1910 159,— 
im November 1940 158, 
im Degember 1940 
im Januat 1941 


im Februar 1941 
im März 1941 
im A; N 1941 


1 1941 18 
vom 1 0.—15. 8. 41 10.— 
2. Kelle: ehen und, Dietfurih, Gneſen, wohin Go. 


min, Hohen mal Iaroifhin, Koften, Kuino, Lenz. 
15 0 1 5 Nie fable Mogilno, Neſ⸗ 
au, Rawil 1 mm, Schrof Wr eſchen 

pom, 10.— 166, 56, 


im Geptember 1040 
im Oklober 1940 
im November 1940 


im Dezember 1940 4, 
im Januar 1941 5 
ebruar 1941 9— 102.— 
ün 1041 7— 103.— 
In Apel 1041 8.— 104.— 
im Mai 1941 5— 105.— 
vom 1. 6.—15. 8. 41 186,— 


8. Kreiſe: Birnbaum, Kolmar, Neuteile Obornik, 
Kofen Samter, Scharnikau, Wollſtein, Wongrowit 
onat undpteie Zuſchlag Geſamtpreis 
vom 160.—84. 8.40 16 
im September 1040 
im Oktober 1940 
im November 1040 
im Dezember 1940 
Im Sanıar 1041 


Bin Bi 


35 suerorbnungen vom iv. 
a . Junt, 1987 Eh 
f. Febkugr eh 1 1 8 0 1 


Hof 1959 
101) ſowie der Anordnung ber 


und 30. Juul 
der deulſchen Getrelde, und Futter ⸗ 
ei, a! 1 it 15 Getreiber 
mirtihaftsjaht 1040/41 vom 80 ran 10 (Reichenähr⸗ 
ftandsverkünbigungsblatt 8.0 10 00 der Anord⸗ 
nung des Gelte eanifanfiepen andes Wartheland 
betr, br a 111 das HHITÄRR IH ahr 
1040/1, vom 1040 (Reichsnährſtandsverkün⸗ 
dungsblatt 6, 5 5. 


510 Mit 10 vom 1. Jull 1940 werden aufge⸗ 


jauptvereinigun, 
mittermirtichaft 


Hobe 
8) "ie de dee OH Erzeugerſeſtprelſe für Rog ⸗ 
en vom 24, Mal (heren sblatt des 
eiheltatihaltere im san jartheland 
‚Seite 400), 


b) EN in 055 r Preiſe für Getrelde 
November 1. (Verordnungsblatt des 

J e im Reichsgau tarihelanb 
Seite 62) enthaltenen Preisregelung Für Gerſte. 


2 
8 
a 

as 
2 
5 


11.— 


Olle 
N Schenna, 


Eee 11,15 
5 Amann tab! 11,85 
(2) Die Biete m 18 ſich in Reichsmark für 
100 leg netto 1 bel Lieferung in 
klebten Maple en ‚den Kuda Sack mit einem 
uflhlag von , en A — dugzüiglich 
eines Beten von 0, 

(8) Di ie zeit nom 1. Juli Be 30. Geptem« 
be f at 1) elgeehten 1 l. elle ers 

höhen ſich in den Monaten Oktober 1940 bis Juli 1941 
e HERD, um 0,10 A je 100 kg. 

(4) Im übrigen gelten die Bei lunge det An · 
orbnungen der Hauptverein Hi ber beutihen Ger 
treibes und Myuttermittelmir) und bes  (etreibes 
Bart andes Warthe 10 für das Wiriſchafts⸗ 
jahr 19 


Mit 1 0 


vom 1. Sur 1940 werben aufgehoben: 
1. 1 


ber Mreife für m vom 18. Novems 
ber BO. Blatt des Reſchoſtalthalters im 

Nalgene artheland S. 62), 
2. 1 Aber Preſſe für tete nom 18, Novem. 
100 (BO, Blatt er Relcoftatthaltere im 


Sag arthelanb S. 69) 
% ame) te e über 95, EURE * zn 
5 baaſchrot vom 19, Dezember Blait 
head 


es 10, 6. hh. Welters im Reſchogau 


handelt, wird nach 8 7 der e eee 
vom 18. November 1090 (MI, Blatt bes Nel ſcheſtatt⸗ 
Hallers im Reichsgau Wariheland, S. 58) beſtrafl. 


Poſen, den 10. Tut 1940, 
Be nass e 
etung 
Fr Yo Mehlhorn. 


Anordnung zur Lohngeſtallung 
des Agen, . 19 0 n Wartheland 


vom . 
Georpnete, Arbeitsperhältniffe nd bie 
[ekung für Leiſtung und Erfolg. Diefem Ziele dienen 
te von mir erlajlenen Tarlforbnungen und Anord⸗ 
nungen, Ihr Inhalt ver panel in gleicher Weſſe 
Beli W und 1 
9 allge 55700 en And unzufäffig, 


Wer den Beltimmun: 1115 Rn Anordnung zuwlder⸗ 


Voraus- 


bie Socha oh 25 700 G 000 
die ingeſtaltun, 15 h „ 
ertafle ch bestutb x be ) 


PATE La 


. Die in ben Tariforbnungen “und Anorbitungen 
feſtgelegten Ent; 1 und Arbeitsbedingungen find 
wingenber Natur. Sie dürſen ohne meine Ju⸗ 
ſtimmung weder Ante. noch Überſchritten werben, 

Zulagen und Zuwendungen irgendwelcher Urt, 
Wegegelder, ‚ahrtoftenentihäbigungen, Tren“ 


dete Kiſkungszülagen, Sachleiſtungen und an⸗ 


Tariſordnungen oder beſonderxen Anordnungen 
feftgelegt oder mit meiner vorherigen ſchriftlichen 
EN eingeführt ſind. ) 
„ 1. Ein Arbeitsverhältnis darf von beiden Ver⸗ 
tragsteilen nicht unberechtigt vorzeitig gelöſt 
werden. Sind in zwingenden geichlichen Vor⸗ 
ſchriſten, in den Tariforduungen und Anord⸗ 
nungen, im Einzelarbeltsvertrag oder in ſon⸗ 
liger Weise verfhieben lange Aeiften, file Die 
lieg des Arbeitsperhalluiſſes worgeſehen, To 
ift jeweils ple ae Frist maßgebend. 
in, ‚Sefelgipaltem! ſiglied darf nicht verleitet 
werden, bie Arbeit vor zehnte Löſung 
bes Mebeitaverhäinifies zu verlaſſen. 
gal eln iſt ſede genblung, die darauf ab» 
elt, ein in ungeklündigtem Urbeitsverhälinis 
fenenbes Gefolgihaftsmiiglieb durch das Au. 
bieten ober Inausſichlſtellen befferer Lohn. und 
Arbeltsbedingungen zur Aufgabe ſelnes Ars 
Veltsplahes zu veranlaſſen. 
. Ein cel Note ſchaftsmliglieb, von dem ber Be⸗ 
triebsführer meh ober den Umſtänden nach ans 
nehmen erg ab es anderweitig noch zur 
Arbeit verpflichtet it, varf nicht eingeftellt wer⸗ 
den. Per Weitiebsfilhter oder fein Beauftrag⸗ 
ter haben bie "eh einer See Der 
A Di en ſorgſältig und 
Hasch fog 165 Kat d iſt lichtet, bil 
as Gefolg] mitglle verpflichtet, bie 
von Ihm HIGH übernommene. Arbeit 
Ein Gg tsmitglieb darf 

n Gefolgihaftsmitgfie ar nicht pflicht⸗ 
wibrig ber 00 zelt fernbleiben, die Arbe . 15 
welgern oder mit der Arbeſt Zurllchalten. 
Ein Abdruck dleſer Anordnung 5 in allen Ber 
trieben und Betrlebsabtellungen in beutiher und 
watt Sprache an gerigneiee und ben Gefolge 
aftsmitgllebern zugänglicher Stelle auszuhängen. 
Wer biefer na aumiberhanbelt, ſie um⸗ 
geht, ober meinen Auflagen nicht nachkommt, wird 
auf meinen Antrag nach J 2 ber Perordnung über 
bie eu vom 6. 1099 mit Gel hae 
und Geld tale 1— 5 in Nase Höhe, oder 
mit einer b RE trafen beftraft. 


Die Anoxdnunge) tritt mit Wirkun; . 
190 1 aui 50 10 ig vom 5. Jul 


Bofen, den 4. Jull 1040. 
Der Relchoſtatthaltes, 
In Verkretung: 
gez. Dr. Me 9 o rn. 


9 BT, unterbliebene Anträge biefer Art find 


— 


V. 


Tofort mampuholen, 

e . K m 
„Amtlichen, tellungen“ der 

Abt, Arbeſt Rr. 6 vom . 1940, S, 90. 85 


Aufeuf 


An alle Mitglieder der folgenden Gterbetaffen: 
jabianikier Sterberaſſe, 
GERA je a. d. Verband der Webgeſellen, 
ſabianitzer Sterbekaſſe, 
Su ſoſterbekaſſe Pablanike, 
ſebermeiſterkaſſe PBabianı 
Urbeiteriterbetalfe Bablan 125 
Sa d. eng, Gemeinde Pablanſtze, 


Slerbekaſſe der Pabianiher Shufterinnung, 
Weber f Kölle, Kae 
Sterbel „Pogrzebowel“ 5 Bychlowle. 


uf Grund der Anordnung des Gauleiters und 
1100 (cer des Warihegaues vom 8, November 
1939 (Lodf 25 9 v. 25. 11. 89) unb der Anord⸗ 
nung dom 25. Mai 1940. (8/6 0% ſowie meiner 
Bekanntmachung, 1 0 Juni 1940 (Litzmannſtädter 
Zeitung vom 8. J. find alle Skerbekaſſen und 
Tonftige, Unterfti . von mir zu erfaſſen 
u Ro e gliedern. der Sterhekaſſen wi 
deze ſichern, neboten, ſich auch weiterhin eln 


Vom, na auf tsamt für Privakvetſicherung in 
Berlin ift bie Ag nah ae auser⸗ 
ie en worden, bie Mitglieder ber ‚wol end genannten 
ſerbekaſſen, ben Die „Boltsfilrfor Gen, 917050 

jebem einen 2 die, eigen h 0 
ie u 


kunft chern. In erfter Aale gew 
jerbege! hoc cle nach einem beſonderen Sonder⸗ 
tarif „St“ mit Hechtsanſpruch und Gewinnbeteiligung, 
Die G richte ſich nach dem Beitrag um 
dem überteitisaller jedes einzelnen. Die Aufnahme er⸗ 
folgt durch Ausfüllung und Unterzeichnung eines dafür 
vörgefehenen t Nach Elnreſchung des 
Anftages erhält jedes Be einen Wale jerungs» 
ein ausgehändigt Eine Wartezeit wird nic! en ide 
g el auch ae der deren nicht A 
T ber vorftehenb genanniei 
beko e Huch Möglichtelt, ase Anträge in 9 e 
nige, Süngerhelm der Fa. Kruſche und Ender in der 
übe vom 18. Juli bis 20, Jul 1040 ſäglich von 16—19 
113 Sn Dorſſeloſt werben auch die Anträge 
ausgegeben und von Vertretern der obigen Sterbetaffen 
in Empfang aan 505555 
er Beauftragte des Relchoftatthaltere 
für Sterbekaſſen und fon] ane ehen 0 · 
einzlätungen im! im Reſchogau Warihelond 


Bean öl 
Bl a 


Gegen Be ee ſtäuſer hab 
ie ee genen, bie RN 5070 dbl At 
le Schlachtvieß vom November 100% Merorb. 
nungsblatt ze Herrn Meschede 0 Fe 
D Ar, 7 vom 20. November eine 
Ordnüngeſtrafe von 300,— RK verhängt 
Litmannſtadt, den b. Surt 1040, 
Der Ren lerungoprällbent 
Miele erwachungoſtelle 


(Weitere Amtliche Bekanntmachungen Seite 7) 


Das 


Moreneingangsbud 


mit den geſetzlichen Vorſchriften 
über Führung und Eintragungen 
iſt erſchienen 


Druckerei 
der Litzmannſtaͤdter Zeitung 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


a0 ven, Verpflegungezuſchtäge, Erſchwernis, 
here dürſen nur gewährt werden, fat fe in den 


Et, Frini 
tesbienft fi 


r fa 


Dlatoniffe 
19 55 


e 
Bibelftunde, 
977 Bell 

e 50. S 


be 
h Evang. 


: mme 
nungen E 
r TE REEEEEREHRENZSEIREEN ZI zeitung KLEINMOTOREN von 4—18 PS | 
wer | 5 J Makulatur 1 3 
st 6 Anm 9. Jult wurde auf tragiſche Weiſe unfere Arbertskameradin, rau 19 
n, Vol, 
Anord⸗ zugeben in der rt ab Lager Posen, 
in Tone . 2 sofo: 8 N 
b an en Gasmoforen u. Gaserzeuger kurzfristig 
? eilung der 2 torisierteVorkanfsfirmar E 
jerleitet b Pröybylfka 5 Auto E 
We geb. Sigmann- E, DANIELS o. H. 0. 
| in adter Sig. Händler u, Agenten können Ee 1 E 
ng \ durch Tod aus unferer Mitte geriſſen. Wir werden ihr ein gutes Er 15 1 Aa e e 9 
as Me | ndenten bewahren. e 7 i ri 
5 . | hr Die on findet am Sonnabend, dem 18. Juli, 16 Uhr, von Straße 86 1, Aena 
1 
der Friephofstapelle in Manta aus ſtatt d 
er Be- * er 9 * 
51055 Betriebsführung und Gefolgſchaft NI e in 2 a "3 eis 2 ! 
llt wer⸗ der Firma 
frag 5 llen 
10 A0 Ruhtenberg⸗Raulino & Co. Tabakfabriken Sſſeue Ste 
et, bie 
belt 70 EN 2 Swei tüchtige 
0 
ing.. 1 Cnuueg 
2 . Marschtrommeln NN) 
en. 
. led plötzlich meine Initiggefiehte Iüge, Trommelftdten, 
a | Peters N] areas serat Buchhalter 
Gefolge und Tante a e 
ie 7 Alfreb Leffig von Parteidienſtſtelle zum ſofortigen Aue ie e 
1 55 2 mi 1 Eintritt geſucht e 
ıg über I die L. Ztg. Auch Sie können auldiesem Wege veraume Prüf 
1 geb. Eckſtein B Te eee 
k 2 bud, Sonntag, den Schneiverwerlſtatt ee eee 
5. Juli Im Alter von 44 5 Fan Die Basshigun N le e ng. Fran Marie aus Riga den Beten ee Sclenbeihlfen ki zur. 
. d, Di, um d Une nachm, von ber Leichenhalle bes enang. if * Ikommenen Freitudiums an J . 
eee ae e: Lerkautleler - Bogerserialter ||| Hunan: ters: BE 
a8 = 5 5 x i t. Ber Zusendung des Schulprogramms 
915 Die: Bintorblichenen Beer mit career ade W. FERNSCHULE BERLIN 2 0 K. | 
1 a Litzmannstadt, Miräfte. da. Verlchledenes 5 ſich melden im Bllro, Aolf⸗Hitter⸗ BERLIN W15, KURFORSTENDAMM «6 | 
rt R 17 2 n 
2 ultaanſteies burh An,] Straße 44, 1. Sto, von 1-2 Uhr. . | 
9. 995 \ 5 Ale len keller, eisen 2 2 
W | Adreſſen von er 5 
Pr db i ü Pr Anmeld r polſzellſchen Eins 
| Banden en ar en ri geendet Fan Derkäufe Be des Aa 
Gott dem Uimdätigen hob 4 gefallen, am Mittung, unter a bie ©. 209.821 Penwelſe Belhäftigung gefucht MWolat, Ynbrespof 12, verloren. 
b m brand Heiligen Ele 
ei Bent” wirt" e Km Bat Im IM Entiaufen — | ee T Stoffe: 
= ms wohnhaft Mi 2 LU Aal rel 0 Hr FRE u O Deulſchen Ha Vice Ge 
eine Kran! . des y Bäder, au- 
| Art Hund ne anter Ein verkauft Ten, Sasha J werten RR 
ö il em lebt te) 3 e eeree-Srr- A 1 Milt in ien lh ( bb i. Fel ei 
| ,, ober Ainell A, ft e, In £ wohnererfaffung der Stefanſa 
ante, \ Straße N 
. | aur Hate kau e ge Krk || bergärinerin, Einberfich und mit Lipmannftadt, Eüdftrahe 68 Duobit, Gäzliker Str. 19, verlor, 
| in die pine adgusufen, Du 5 ung abzugeben, Srüdenfeahe Bes lüngerer 9996 9 10 e SH 20134 Aumelbung zur poltzeſlichen Eins 
Sonntag, dem ui, um un ahr) a’ .. —— a 8 . 
Ar S e . e Meeatsgeun e eee 
Unpebe Kemer In Hefer Zeauest Dent 8 2 l.. 1 die dle en 17 . 8080 5 135 N 8065 Aamelbung Aus e ins 
1 ai — u es Jan Mas 
ehe Tochter und Sohn Re mit nen! ſunger Eis, elſſche hunderk Wagen Au El 9 tr. 20, verloren, 
u um Dame zwecks Heirat. Angebote Gute Werber Lig, zu bveraufen 10 0 Aumelbung dur poftgeificen Einas 
erjallen wu 2 . Mlunter 2960 an die L. gig. 8678 für den geſamten Warthegau Gebe, Maurer, Babientee ö, 1 5 e ent e 
1 Ster — 1 80 158 ; e  Orjhau en ſofort geſucht rn 16000. Ieninen zu Koma Luczak, Sneibergafe, 37, 
Huda). „ 9 Uhr: Kindergotte: H fureh 3 5 
ng im Kirchliche Nachrichten e 15 Enuerbiel, Mena, 7 ü Borheten ae 85 1 inen Beg Fusmeie ber Jſührbadſ. und 
auser abends; Jugeni . 151 mannſtrand. 25 
„ FTrinſtatſollrche. Sonntag, 9 Uhr m. . Arbeſtskarte auf den Namen 
Ae N fie eh . S 199 ed i 00 D Ube Som. Wirtin 1 warme und kalte Größeren Bolten . Tadeuſz Czalerofti, Adolf⸗Hltler⸗ 
i Gottesblenft, ‚Walter Bente. Dienstag, 8 Uhr abends: Kiche, Bilfettdame uch Gast. faden preiswert abzugeben (ehr Siren abhanden gekommen. 
eiue „ t 1 2.00 Ah elſerſtunde. tte, Hor benefit. 55. An. geeignet zur Welerverarbei⸗ Anmeldung zur polſzellſchen Eins 
Zone 2 Pater 115 Evang. Auth. Frelkleche. St. Paulteemeinde, Han. zumelden von 16-18 Sonntag tung). Zu erfragen Danziger wohnererfaflung des Jogmunt 
960 . iger Straße &5. Sonntag, 10 Ah Sottespienft, 8 |normittag, 8084| Str. 48, Looſen. 8574 Malezewfti, Parzenczew. verlor. 
1 für ke 15 e e 0 u hel. Verloren e zum i Hol 
935125 f e Ie innde di aben| Laminſti, tz 
ing des e e 1 0 W. 1 Berfette Anmeldung zur polizeilichen Ein Waſlel Sl. 15. verloren. 30905 
unbe 0.90 Gottesdienit. Mittwoch, 18.80 Une: Bibel Weißn äh erin e usweis der leiiotaste der- Jpgmung Irene 
male nde, Mänor Hit Aab | NT Federal uns 1901 
ı Glet« # kunde der Treuhan "| Sanfeatenfir. 120, verloren, | 
abin« k 5 Fl ii alles auf den Namen Edmund Anmeldung zür polſſellſchen En- 
1.15 10 Mp el \ geb Alexandrow, Grünberger Bun alt e Sa 
Kreml 5 5 1 0 uhr: Goltesd —ů—s5——fj St. 8, verloren. SCH Bleſtetier a, Mlexandrow, Say 
BET 1 ie 10 hr: > . 8 Uhr: leſſchlarten auf die Namen galfe 47, verloren. 868 
. i i „öl Dermietungen lende RU EM Ynaimels- her Deuifgen Merk; 
lere Tau A 2 5 0 5 en S 19 be Karl⸗Sche 8002 ite des Dsfar Grütntng, 5 
land“ A ends; Frauenbund, it; na Ihr: 6: 2 MT. Zimmer zu vermieten ‚Str. 16, lern ſtraße 10, verloren. 8080 
1 20 abends: , Pole Schlageterſtr. 40—17, gegenüber e mit Anmeldun, meld olſzeinichen Ein 
a Gebets« 4 Ahr: a Sl dem Hinbendurgplat. 8648| polizeilichen dae des wic ung, e ner Genowefg 
Augend heim. fe „ Airmenausweis des al ue Dleſnlezaf, Data gagiewnf 1 
a d - JJ 
wegen hen mieten, Epinnlinie 145, WW. 0. 0 kommen. Der Fin⸗ Feiſchterte des Waldemar Bilr: 
Fe ts. 52 50 Uf | Peer ee gebeten, dies aegen|pel, GrheWaher-&te Sol, der 
nen 1 Master 5 Fi * ft, MWenste Miet, efuche gute Belohnung abzugeben. ren. 8843 
nl 
eine 2, Haupigottesdien] ae Mböllertes Zimmer in gutem 
ier. Won 830 Bi hr Abr. Heul für 9555 Wochen ſucht 
F ende pen 8. e e abe Se Uhr: Br. Onile.| Deulſche aus dem Altreſch. An⸗ eat 2 
195 17 5 0 0 85 Walle d ladt⸗ 0. (het e 115 SE gebole unter 2928 an die L. Jig. ber m Mübter geit 
& „ 40 Uhr vorm: Stinbergottesdienft; 8. Antag nach Trin. 10 Ui jottesbien) Kunde r 9 erben für die Sonntagausgabe der Litzmannſtädter Ze ung 
a 1 1 Celeb, Falter B. felt. oenſel 1 in 1 e F die Ha auf Anzeigen, Ansbefonbete, Geſchüfts⸗, Vers 
. ee e ane heeft Gomntag nad J Meniehfuhanbadht in ber Kirche, . Cie, Alec gie under 2052 ch] Tobungse Ar jenen RUE e Arpe in hie Ge 
Ba Bash £ ‚| daenfell, a 5 Laden), kann die Seherei 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Haenf ont, 2). Sonn üftsteite Abolf⸗Hitler⸗Slraße 80 (Laden), N 
Haut ee Ohne enden, Veen tag, J h u: esel 10.0 Acht: Ser, menge, ee mit e de nude eine beende Segel für eee e 
180 Uhr: Stindergoite, anf 18 Chi innere theme ee MER. J hügenbftunbe, Dienstag, 17.00| quemficelten, In guter Lage, au] aufwenden Zur Vermeidung von Hör⸗ und cuckfehlern 
Nen in ber nulsranesbofits. 174, d abends ker reanenbihelftunde, Donnersſag, 18.80 Uhr: mieten gefucht. Angebote Ager] wolle man von jernmündlicer Anzeigenaufgabe (Ruf 1411-11) 
7 he: Binerftunde, Donnerstag, abends 7,90 fh: 906 m. Wibelſunde. 8 2958 an die L. Big. 8674|) möglichſt abſehen. 85 
) n - r Litzmannſtüdter Zeitung 
N il ‚Saufaefuche Anzeigen Abteilung 
lee, 8, U U di en Anzeige 
am EM Und. Famillen Anzeig Ar neben een sl | 
Angebote unter 2051 an die L. J. 75 = 
6 5 Auth. Je rde d. eichsärgtebammer ) 
. o Paus, Ble Saen Kismannfkädter geitung Zwei Drehbänke, I—2 Meter Ra ch 3 
2. 80 Al le dei unde e (sangeitfntis ernerraum, 2 Exzenterſanzen, 
en . are: „ätbetfkunde, MBertrabe kg (I mittlere Größe, ſowie Eineich⸗ Dr. med. 
EN RER e 400 g. 1 . Aufforderung tungen für a de 
Sonntag, 8.0 Al dee Saen g e u, dann, Bern, ber Birma ki fat zu, n 15 L u h f sc h U k 
m Hege d „het Bruun u. Odechows a , 0s 
6 4 9 
Bine 10 Abr Gvanpelife N Keen epter, Abe, S Facharzt 
za Eſſings heulen, & Herbert⸗Rorkus⸗Str. 7, 8510 1 tshilf 
Ai gene feen. 1 ii 85 für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
el N * 
8 rate e vl Su kaufen gefuht Nr. 35 Fernruf: 129.94 
tif ton, nalen. Sata (Sangöwen), Gen. Din 1 Spneſberstermaſchmen Boblageterstr. Nr. 5 
15 1 nme, 105 0 4885 e ee el, 2 1 5 105 r Herntuf 245;1 Spreobst. täglich von 10,90 —12, 90, ausser Sonn- u. Feiertagen 
ee en ® Uhr ze inde; 1550 Braun u. Obechewfli 
’ vangelifetion. 


Spielplan der Kismannitäbter Filmtheater von heute 
„Für Jugendliche erlaubt Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 


15.80, 18.00, 20.80 Sonntaps auch 18.30 J 18.80, 18.00, 20.90, Sonntags uch 18.30] 1.00. 18.00, 20.00. Sonntage auch 14.00 
> 7 Eugen Klöpler 
5 du ele ehe in doſen 
A e eee Der ewige Quell“ 


Beginn ‚alladlum 
a KL 0 Linie 10 
ver Worlellungen  jAurenberrikt.7aru |_&tm1Ge Linte 1% 


uu der an zentrale Mio] UF fel 


Deli Europa 
Sufarinte 128 Schlageterfitahe W 


Roma Ari Corso Mimosa Mai 
Beerftzahe 84 Sufaline 122 Langemardiir. 24 Bufglinie 175 Sällteritsahe 


| Beilefen . Mutterliebe® 


Park Helenenhof 


Mordſteaße 36. Fernruf 209-32 Straßenbahnverbindung 1, 4, 8 
.... ˙ Er Pe hr Era Tr nl ui Bee 
Heute, Sonnabend, den 18. 1. 30, von 18— 23 Ubr 


Ronzert 
des vuſſiſchen Balalaika- und Gefang-Ehors „Troiba“ 
Im neuen Programm auch mehrere deutſche Lieder. Leitung: Türner⸗Dubrowin 


Einteift: Slollperſonen — 50 Pf., Militar, Schüler und Kinder — 25 Pf. 
Haſthaus — Leitung: Michgel Wader 
Bei schlechtem Wetter finbet das Konzert im Saale ftatt 


das führende 
Kabarett 


Wo essen wir billig und gui? 
Im Manfeuffel! 


OMA 


Heerſtraße 84 


Sondervorſtellungen! 


Sonnabend u. Montag ab 1400, 
Sonntag ab 12,00 Uhr: 


Waffenruhe im 
Weiten 

Der Führer in Parit 

Front gegen 

Euglandt 


einbelteprels AR. a 
Wehrmagt u. Jugend RM. —10 


; Kleine Koften 
IM HOTEL SAVOYSTR,DER B. ARMER-LEITUNGY HARRY BUCKWIZ große Wirkung 
= die Merkmale der 
L. Z. Klein- FAnzelge. 


Heute Eröffnung 


Hotel Pofner⸗Hof 


Inh. E. Lessner 
Sieradſch, Schillerpromenade 


Schilder in: 
Y AN el 
2 


CASINO 


Sonder⸗ Vorſtellungen 


Deutſchen Wochenſchau 
Heute 14 Uhr 
Sonntag 11 und 12 Uhr 
Ab Montag täglich 14 Uhr 


Heimkehr 
des Führers 


nach dem herrlichſten Sieg 
der deutſchen Geſchichte 


Der Wagen von Complögne unterwegs na 
Derlin, ., Geöffnunnsftgung der Wee 
0% ba 

Deuiſche Truppen an 


2 
Bern 
EMAILLIERWERK SEGOR 
DANZIGLUANGFUHR 


ton in Wiesbaden. — 


Großer Transport 


Sensen 


versohledener Längen, 15.000 Stuck, 
eingetroffen 
Ebenfalls otliche, Waggons Bchaufoln, Bpaten, 
‚Aoxte, Hümmer. 


ab A der dilhrer In Olaf 


F 
Einheltsprels NM —.40 
Wehrmacht und Jugend RM —,20 


Zu erfahren in der 
Generalvertretung der Firma 


Georg Frunk, Humburg 


Litzmannstadt, Jullusstraße 25 
im LAGER des Handolshauses „FREMA* 
Ferarut 244.33. 


Verlangt 
in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


und Kupferiömiebe Karl Albrecht, Inh. 
Brunnenbau e lt 238-46 


Schweißerei k e 151-63 
FFC ˙ ee 


Aſeptiſche Möbel 3ufius Braun, anne. 129-23 


Dorf Weſfel⸗ Str. 106 Ru 


Bank Waal Dark ya s 198-1516 


Sachtund ige meratung in allen Gelbangelegenbelten 


Bauklempnerei g , , 152-43 


„ maplera u Gnth aus Riga, Kam. Verwalter Ruf 
Bauſchloſſerei hr re 1006-88 


‚Stanjardeiten, Neparat, an Gelb[Gränten u. Waflerleltungen 


Bildereinrahmungen. beg ng, 138-11 


olsmaunſtabt, Kudolſ⸗ Beh Ste 17 


Bürobedarf 
Chemische Reinigung F 210-01 
Dachpappenfabrik Se 137-05 
Elektro⸗Anlagen fee 116 74-136 64 
Glaſerei au aer erte sea. 214-91 
Kanaliſation eres aut game au 186-6 
Kunſthonig wee len 225-34 
Mech. Großböttcherei“ , 142-03 
Mehl „ e ou u: 7108-77 
Mufſikinſtrumente n 165-88 
Papiergroßhandlung r e 171-12 


Sägewerk warnen ebe ee e u 194.80 


19 8 und Schreibwaren Leon Tyber, komm. 
jerwalter Marta Macur a, Lißmannſtabt, 106-33 
Adolſ⸗Hitler⸗Straße 49 Ruf: 


Sinalco⸗Getränke tat: 219-29 
Speditionen „Mala See seen 125-10 


Speiſeſirup une 8 225-34 


Zeitungsbeſtellungen ae ang & 164-45 
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Die Lin 
ab t 
eigen 
Germer 


18. Ja 


dienſtſlag 
waſſnet. 
Genfer R 
gegen all 
Kanal pl 
vom Mu 
gegr. 
bas Quer: 
zerſchoſſen 
waller 
das Schla 
unternahr 
ratenen, u 
henden 5 
grilſe 
wobei bie 
neuer Tre 
be 
lach de 
zeuges ku! 
boot mit 


Aus de 
würtigen 
veröſſentli 


Telegro 
denten Da 
in London 
Daladler 
anzupaſſen 
Muſter ber 


Teleg 


2, Die 
gutſchloſſen 
u kommen 
le fremde 
ſöchſtem € 
tier Stre 
allein aiıs 
Haltung ei 


en Geſa 
Deraı 
gegeben ı 


